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Die Bilanz für 1919
ls « timt ”" äart1

FaÄ .-ÄÄ *^
Hkx  sachkundtge Skttfei über die pffrn.», . X "
Meine » Zeitabschnittes . Bor einm lak ! ' ,7
Waller U1(ö ^vffnungss , endige.Hv <irc>i in der SWinöerDeU. de» Bolte >W jubilierte und triumphierte ’
»Seiten liegen hinter uns . Herrliche?? ,oll nun

—- sv posaunte Ern ^enürntter
WAe deutschen Lan^ . Senn n’iH^
»seres Volkes sich durch solche löricĥ i^ Pbroken-
* * -' beirren ließen . der Wille um "'" e l \T ™

W * 1 E da. Denn in wenigen Wochen würde

Deten «nd damit" LanVwi ^ Bott effre/bchsÄn ";n°

^Mrtum damals erwarten durfte ImiV
DniiS blieb geschlagen auf der StrediTsDü

Tl) It 3 f I efi CTllUraPtt ftortip  T 'v- i, •(•
«ri « « ÄÄE J»Äasäig « f‘i*

J® ! Ur « r'ammlung hat fCcifti-t
Wbe -ier. Trotzdem ist das Urteil über sic von
Lag zu Tag ungünstiger , geworden, denn } Nw

«nlversamm img brachte nicht das wag aPe
non 11.1 erwarteten . :.onfrirti riAe

K
I.. I «3. Jahr 1019 hat uns den K a m p f ö c 8 17m
Kr,es gegen die bestehende Meat-
^ussgewal -t gebracht . Entschiede« würde^ mV

Äfreih" eTf M'"'rkeitssozialist ! n. die/oarei grenich nicht auf die Waffen des W-m -a
fc « "ltem und bewährtem Muster auf

S & l?  SH « J t6wfrtIt »übten . ' Mit riut fw *?,er _ — trrnge wu rden in melirmvnatiae»
«pfen die politischen Ausstände unkerdrünr Die
Mnalt .ertammlung tagte in Weimar Einmal
M sw stch ,n Spreebabel doch »u wenia sicher

^ÄE "ch 'var der Neichstgg von den sEr-srn der .Tevolntivn von oben bis unten n-r-
^ una Tic  Rationalver .'

Kns  t 6cm -̂ '̂chr rine kunstvolle Berind
'Ci>C«n,r nH1'» ‘ deutscher Schars ünn und

Me Kelehrsamkekt zur Geltung kamen . Sic hat
I % 0eöen F nK fceS »adres die Beschas-
f 00,1  25 Milliarden

tnr alledem ist die National-
r7 nn!, 'f Überfällig geworden Sie

ES *! »* f? n7^ feft  langem nicht mehr den
«n des deutsche» Volkes . Gewaltige Ber.

/N den Wählerschichten haben statt,, e-
^ ^ . ^ ehrhci!ssoz,aljsten werden bei »er

■ ^ .'ndestens die Hälfte ihres Be-
überlass» , müsse« . In

t7l^ ea « b-'räerl,chen Demokraten gärt - und
?le 9-iuz zutreffend als Asyl

bdt'chlose bezeichnet worden ist. löst
Wnmer mehr ans. Die Schwieriakeiten der

^lvlge ihrer Beteiligung an der
^ ? ^ annt . Dennoch darf man die-

sswnnktge pol! ische Lage als gesichert bezeich-v ? tt»(7IV frllßk  tn _ _ _

rn» 7 ^ ^"^ l ‘Nboien . um den berechtigten Ivrd ?-
« - - Ä H 2  K ? t « « »«“ Ä ”Ä

IN- *&Vtz."SÄ *«
^ t̂fiiüriseif r •v>̂e "edensanleij/E hat knapp zrvef
i>% i£ xlr bgZ * Zf  Eine Summe.

■ässisH
»SSV “SÄ f"r ”* **« Snfonft ml•s&f ÄWft lVIc„1,"S*nt ' SäSHürz.»»».!'«»!»«-,- i«d°»w«.
vtufjen .'tadstabe meuerginge , dann wäre h:,<
f 9 leicht " M erwirkem Aber ärÄ 'S S“2Ba«?«'- r 'A«

,,, ^ näuiftcf) liei öcr ?̂tt£*ter£rcli)füjf>rf*
rahott - wird nur beschränkte Dauer L.

wJ ?u” fTt!& die Einnahmen nicht allein c’Ltfüot-
Ä . <* e« f0  bedeutungsvoll ist die Beier
Sr i “ « eäUSSf ^ kür den Einzels , wieU5;-ÄÄ AtÄSS
Ä5Ä «Käs Äi - g s
sntig . schnnllt das Beamtenheer an Wo früher ein
Mrnister war . gibt es deren iebt üvei «üÄ ,7 -.
tarische Unterstaatssekretäre sind geschaffen1 vor3
»n , um Barteihüupter in gut bezablffZelluna -n!Ä & » •«fe -»» SS

f " * * * “ 1 6030  3mt  W -- °adm TO« religlSfent S . nnt ° g- b^
®ĵ 3? fs5o %S [,qlS *a1S t lloSrk ^ tSe -S 0"“! 1'-8° ' lre« in, Han», tmrch dt. P,

szssm & g - sm & pxsxL.
« - sEÄL -s « LfL ^ üy*

he,,r die Beraangeuheit . rot ist Me  Geaenwart
Ichwtir; wird die Zukunft sein. Das (gj>t
wir '? 7l "-'» l>kl>en Bvlkskörver . Wolken und nv -den
Zbetf  ff Wir 3Jtnt " 'üen notwendigw 7 ■‘V n *>:n , üehvren auch die ««s ünrw

'" ledeusvertrag auferlegteu Berpfjjchtnng -n
^ - chstl au, die Ziktunft müssen wir ab/ehneu Die

ssf  w «5 ?S &3
_ur  git stellen . ^ ie mußte uns sagen m-kckea

ifder Einzelne zu leisten hat
X2*  miißiL sie das ltttimatum stellen Es man
.sgstig sein, wenn behauptet wird , keine Rcaierunakonnte hente Drän »« ., in.,,« . » 777 7 ^ " ' »"»

, ^B " ""-1»«roen . Mas baden wir
er AÄi/ « « vnneG einen wie großen Teil uns«.i ^ unteres Einkommens wüst- » wir
"J ” ! -rtatit rttfiün-t-n ? parteipolitische Wrfi»ö*

f» « ! Sw Wh!, a
*

Ätt KRM,T ?Ä

lil “ * .. ^ 'W vrr“  MS geftchrrt
Ire mirtfl rCf*ri f '5 o tt  Münster Ordnung , wenn

" ' che Lage als .,ufricdenfte !l ?nd bc-
Mtt werden konnte . -
_ »

W ^ Ertfjhaftsiche Lage?  Die amt-
iÄtellen werden nicht , müde , von der Zn-

7 ^7 ^ ' lrbeitsfrendigleit zu sprechen. Es
L,-. . nicht wundern , wenn demnächst ein
Liu / w lwntsche» Bolle herrsche eine
Mcl.oie Arbeitswut . An sich ist richtig , daß ivir

Mirfst en Tiefuaud überwunden haben und dass
Moretisch wenigstetls — der Wille zur Arbeit
W77 - üi- eMcheidenöe Frage freMch
Wn -an uns bisber die Antwort schuldig, Ist
Ml nland seht schon oder in nicht zn ferner Zeit

Z" produzic -ren , was unbedingt ge-
^ .,7 »7 >nt •*.Diese Frage muß leider verneint
kn L ,I konsumieren mehr als wir produ-
L..' da wir kaum noai Vermögen zn rer-
U .vaben . >o leben wir ä u s .stv st e u d e r Z n -
W» . Bas n « tzt zndem der Wille zur Arbeit,
Md re Möglichkeit fehlt,  den Willen
tf Zu »tnzusetzeii . Tie Zahl der Slrbeitslosen

M7 » ' t »eder Woche rapid , weil infolge des
WmangelS ein Betrieb nach dem andern zmn

JBtn  kommt . Kohlen sind die Grundlage unse-
MN!!-malen Existenz . Da das Saargebiet irnd
«rg auch Oberschlesien unserem Zugriss ent-
M Und, muß das Ruhrgcbiet allein den Be-
Wcken . muß zudem auch noch den Fordei ^in-
Mr Berbandsinächte genügen . Nun hat . die
Mung im Nuhrgebiet gugcblich 68%  der Fri, --
Mrdcrung erreicht . Selbst wenn eine Beüe-
eeivtreten sollte, st-lbst wenn die Bergarbeiter
Mßstnnbige Tchidst nicht beivilligt erhalten,
so ê stöhle »not eine dauernde Erscheinung
*n und damit auch die wirffchastliche Notlage.

*
M wirtschuftliche Notlage findet ihren Aus-
Wn dem S t a n d e u n se r e r W ä l>r u n g.
Ml - iebt glMkicherweise soweit gekommen,
Mls das Ausland für eine Papiermark den
77, »llswcrt — er beträgt etwa 7 Pfennig für

^Dinrkichein — bezahlt . Wie der Balutanot
Mllen ist, weiß jeder Fachmann , nur ver-
^eder Fachmann die Vorschläge der tausend
M Fachleute und preist seinen Vorschlag als
Meinige Heilmittel . Einig ist man sich nur

»,olgeu . Tie Folgen besiehe» tn der
UsO.en Au Slplü n dc rnug Dentsch-

Wir fiu& iufolge des ' inisera belen
^ Unserer WäHrimg das gelobte Land für
Me«ander geworben . Der Tag muß kommen,

E5 ’tirfilu mehr :,n verkaufe « Haben. Und waS
»7 ' " lcichzeitig arbeitet die Papierpechse Tag
^vcht . Jüngst Hat sich ein Neichsminifter

^ .ansgelproche », es sei ja richtig , daß . »vir
Wu l I I ,!> I ' h . r. :.IIU '.Willi Oil fl»
MErgclb Herst eller,  ließen , doch

7 folgen sie « omwtmfri iii„

7, % '
nne Verschleuderung  d e s Staat 's v e ■
wo ff e » ^ i>n -ie Kege geleitet , die zu« Ämmek
'ff 1*- 7 :c  verlangten Summen werden niemals
aufgebracht werden können. Ein E»de der E >>
Eeluns ' st nicht abzusehen. Man komme u s
3"E -t mit den berühmten Kinderkrankbcii ' ,, i -a
pT l̂ Lt £ö1r' C?’e” slnu? parlamentarffchrn Systems
d' v gibt nuch Kinderkrankheiten , die nicht üb - rsta»-
den werden . Selbstverständlich wird «che Ne i-
rungsprexks nicht von Tauer fein , denn diese Ne-
cinV% P}r)l U\m 'Üwollcnbcter Un .inn , dem freilich
e.ne Methode zugrunde lieat . Was nübt es ima

7 ®®. •* vorzüglich gelungen , der Patient ist oe. I
Üo' beu." lieber die Qualifikation de" unber -iie
FGffÄk -̂ wEe « schweigt am besten des SängersHorkichkert. Herr Müller vom Answärttop » ->»
und Preußens Landwirtschaffsminister wrl „
«Ke Zeiten abschreckende Niustereremöl ^ -r
len . Tiefer und tiefer finkt «nser Kurs « . ff d e
ganze Welt zn unserer organisierten Nn
fah ' gkeit  kein Bertranen hat ^

jif 'H ?? “ '»® “ 1m £ 1!
• !w » - S » ioi « nM,  i»

SS ’"Sn X “ ä * ä ‘ %

WWVWSM'
WWMSEÄZimt rtiT* irno ^ -chofdcrntinn zn liebe

7,;: e "(i . - ** 10  neht ihnen die passive Reit.
^ip : »737 ' --,- I n  aus der Geschichte kernen

awjrsFSSwäl

Schnelligkeit durchlaufe», dann kehrte die
Ägelsto ^ m-̂ ^ ^ e» Qe st er reich wird^ der

LMZ4WLLI'M ti, . , s '' . .'v 8" Wien trennen wvl.

MZZMVLV«
die nächsten Wachen Manche ahnen . Schon

treffen. 1̂ ° lA «»-reichende Boraroeiten m.

vo/8m ^ ^ 5 i^ ühlen vorabsthieden wir uns
dcn gebracht, es Lte In ^ arlch ^  » rieV

° °° T "uK ^ iL ' 77tzU 'ch ! tys

Auch haben 'wir »auü m “~ü* 7 trübe sein.itbW ifr wi* (. 1 F - - uud die Schatze der Er-de
Orb» ung u!ch Äbs,'j?rbender deutsche Sinn für
und Entdecker Ei ^ m,, ..̂ . W en  uü '' Erfinder
men, wenn die ->est dp-, ^̂ -vreder zu Ehren kom-
Doch ustd niedria irm ° . '7 rivatzms vorüber ist.
kennen, daß % at  e r i o u mu%  uÜä "« ^ -<r'lismvs ,s « T r . .. 11 "  s und woiia«
keine Rrtt n» « [ r' &„c " ö e m  c u f ch e i t
wir zn dieser Erkenntnia können . Wie lanae
Zeiten Schoße Ererb " egt .m der
breleiien. I »' öe7 Nackt «o 2 alten

Januar werden 'Tain -«^ ^ zember sunt
ihres mül,elos.m Ben .'p̂ - 7 ,nen  kleinen Teil

kümmert sie kaum D. illlonen
mH •.ccflcn £ ma t. 'Ü es jo nicht,
breche«. Aber je >"'» >- 57 ^̂ m 5" zer-
ler treiben, je dreist̂ -kievolutiousgewiiiv-
lächter/erschallt S ^ .^ hfecr ihr stwhuge.
bessere ZZ « E % ?7 n,öc '. eine
men. Mstae das Fahr ^ 'eit wird kam»
b"ng im Lebkn̂ Dmitschŝ , »̂ns die große Wen-
Volker brinqen' Mit mii!*WrL? Ttt d ben der
ser Hofsnuua Pm ^nrische und mit die-

® Cr S öc am 6 - Iat . uar

ri[ fM « r£ 10t9  aibt vor allem der mora.
-Nche Zu, am men bruch  das Gevräae Der
Tanz um das goldene Kalb - bereichem E»^nach uns dtc Sintflut ' Alles t« '"a^ ”
»en?
bis neuen, Teutichen Reiches beteilig -«
Handelsgeschäften ., die mit Wutbe-- ^
verz weifelte  Äehnlichkeit haben, i'.̂ rn stellt qelrsin ''hin bereits Ehrlichkeit und ToWf, !, * ^ m m»
gloichp Stufe , lind zahlreiche, die vom besten
len beieelt sind, werden durch die Not zu verwertklcher Tat getrieheu . Machte hier nn?  rc, .s
und schön - das ist svzialdemokratÄr Grü -iösitz
gewcien . Er wird jetzt zur hücksiv, 01?-, . ^ ?
wickelt. An die Stelleöer chrMnArZtist da'
Vergnügen getreten . „Zpchschen Siimewriück undSeelerrfrreden bleilstbdem Menimpn
Wähl/ - Die Generation von heute hat ^ ch fü^ dös
Sinuengliick entschieden. Während die » 15
itoner , darben und hungern vnmp,, fiS « , *
men einige Hunderttausende . In û tche« » üffavaeund mit »velchem Raffinement —
Be Kenner . Und die Reaiermm ^ "Lip̂ L
verschränkten Armen zu, spricht fülsckiick
von den Folgen des Krieges Feste r!n w * ch"e' e
nm <i würde längßffhinwegge 'fegr fein^ RoS ^ai? » 'beit viele Arbeiter — ihre ihf ,„4"; Olau-
Tag zu Tag geringer — stgß die SoAa »Ä ^ » l'?-n
bessere Zeiten bringen weila 7 >i. L^ l ^ wkratie

Nutznießer der"“̂ edenwaxT m̂tben ^ h  rf 15
b'naus, nm noch eine E'alqe»shst . » m.

SS««“..7177;-^ fflss-
überhaupt . Dos ist die TragSdie des F.m -e ' ww sWWWW

'Ült ^ llsSSfilfep
Schwarzseher dulde ich nickt.' Ai-ck .

mochten unsere Sozialisten von Ä , , .!c‘3 ® °. rt
Anivendinig bringen . I st - tn „„ n m
wirklich t 0 nuetfen 9 ,rrr . . _ ^
manche LiMßlicke .im verflossen^, jfj"»ch wlche sind vorhanden . Man me tt 'J'
d"b im Innern des Reiches Ord^ .? ^ üm,

m, indem der Bolschewismus 'ff,chauen

das

„VMnTii'"r »?
,r„ zs ;zt

r a t if "e5e. €lK,arieu ' Wie verlautet , soile» die
•» slkationsurk » « de « ant 8 Januar
"E « -tt»gS 4 NHr. « « ö S et « uUf, t werden.

Kardinal Bertram in Breslau
H^ r mSL aV ’ 30,  Dez . Am Dienstag ist Kar

B -rtram vvn seiner Romreise

Zierlichkeiten vorbe7eitet ^ Hgtte!'"beglüßte ^ n!d''ak°
ftrent' in” w ^ ''„ ^ «rsteridtele. wo Gras %J ( u

-nnigste ellSae ^ ra^

ssrâ .̂ dh Feß 'ch.niick mwelMKe %UbSt

y »en' mrchÄW »̂
mr ‘v CU/ ° " fte  brr Kardinal mit Ar -lich

WSML - E
Ter Reichspräsidenta» Kardinal Bertram

Berlin^  30 . Dez . Der Reichspräsident bat
ck» den Fürstbischof von Breslau , Tr . Bertram
aur eine Meldung , das; der Papst ihn zum Kar!

QuTT ^ f° i8enbe ^rai -tuug gerichtet:
■~ cu^ r L ? T -l n l bar ? i (ly iu  d - r Ihnen von
- -emer Helligkeit dem Papst verliehenen hohen

^ "S“ w'W9m“’ ,i>'’”mn mä-
Rnnzins Paeelli

I?SS ^ ?p5SöS »N
» «MLLL *r

Zur Geschichte der Rsvolntisn
Mitteilung" lbrck' Ä ..Freiheit" bringt disDezember»hi* .5? Kriegsminifter Scheuch irtfiÄ *SÄ w-M’»«<»S

ftioinon nicht tr. . ,n / / / 'flaen di« Matrosrn.
b-r Regiern -'a cÄJ^ tnfle3«'« ü6ct stellt

sters zu i'berne-'mev Amt des Kriegsmini-«tftÄVÄ *-'-
*ve ^/ Wledereltifiihrtt,, , der GoldzÄLe

und' 2ll. D "cmber̂ ^ F ^ b" ei Noten vom «2.
Paris der sofortiaev ärn »t^ ber Oberste Ltai in
Tentsckkanst zua" stim̂m * Ä, ! ? 1 ^ldzölleu n*
hat , ein An saeld hf' tft  erwach'

SwIä sssssa
nächst für 5rct-Wnn'pip' ?» Ermächtigung gilt ja«
Ii'fflen mit den' Vertretern der An?' Berliand-dcutschen Ein - ^ Alliierten über die

- ..." ? u-Wlhrverbote zu führen.

in Gold, das nnrUhTZ'̂ ^"v 'nvg der ZSlls
war, wir- y'„; ^/ " Sehend oitRer Anwenünuff
gesetzt im ' «0 Mieder in Kruft

9f  m ft p ^ '"''Bes-.vqeve in England
S*t aus London^ De -' ^m ^ ’L -* »?****** m :u
At mit., ' das. k-lr den Kriech4oO Maunschgste« nnriT wi , ’ r ? ^rztere und
öen sind. Ab,!eseben von den^ ii ^ - ^ efchrctt »vor.
öer Versenkunĝ *&£ »cnSnÄiP “t*1- bi n on
Fiv :v beteiligten denttckp,. ^ F »zttc bei cseapa
olle  dentschett  krlpi ^ ^ . ^ beu jetzt
England verlassen egsgefangenen

t'i'id tui  xwtnciu v?j> :hCICi >e» ' rbntin* Z- 7? '
Ivirrde, indem der Bolschewismus -1, ,nJ*  iffbüchff '1
R'v »er Regierckng eine ^
fduiv eure verdienstvolle Tat . 4o4a«
tersvurg , Budapest und München » Sn " und,Pe-
hrfie Sprache. Und man z„ m wff e,ne ste:,t-
grapven der Bersaffung . die sich das
gelegt bat. D,e angebliche Zsnahme dee'ArE -̂
srendigkeit rvurde schon erivähtik. Trotzc.'j mit  ieuot . iooirfv So?

iir

Kn stanzöjisches Farbdnch

Ä* !k^ E -Bmveis ° tz "-"'7 "öchster Bedeutung . Al

SMMNMZ
!. »«» Trt « j4 i»

An Misere Leser!
Zithern die^n/ nferfrt  sseetzrten Ben
teilunq tu mache» « -.ü^ ü ""angenehme Mit -4.

gar unuiöoL iö unler- ^ lbiüer ganz und-
heriaen Preis » ZlZ ^ "ungen tim den bis.
15. Dezember ell ^ cu,v  abzugeben . Ab
kwhunq der 7>:dL  abermalige ge-ivaltiqe Er «.

Sttt !3
0« , ” " en iw "

Eoblenzer Bolkszeitnng
Amkftrt ^ Vo kSMtnngR-ainzer Jontnei
Ra,murr Bote

' Meinls » . Boikszeilnng
« pt , h  Januar IM ) kostet die R b e i n i i *  •
tä I ' }eitnn «"  monatlich 2.20  '
ms Hans gebracht, wäre

t e cf&a b e rt, den Sy, Dezember lsti Y
Rvcinische BolkS -eit « ,,,

frek
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Li« Aufruf an die Bergleute
. Aschen , 30. Dez. Eine Obleutekonferenzder
drei Metallarbeitergewerffchaften, nämlich des
Deutschen Metallarbeiterverbands, des Christlichen
Metallarbeiterverbands und des Gewertvereins
der Metallarbeiter (Hirsch-Duncker), beschloß einen
Aufruf an die Bergarbeiter des Wurmreviers,
in dem es unter Hinweis auf die katastrophale
Wirku-ng des Kohlenmangels auf das gesamte

Wirtschaftsleben, besonders aber aus die Arbeiter
.selbst, zum Schluß heißt : „Es muß ein Weg
gefunden werden, der ims tu die Lage verseht.
die Volte Arbeitszeit wieder auszunutzen. Der
48stüudige -»Wochentag muß wieder zur vollen
'Geltung kommen. Um aber die Gesamtarbeiter-
schaft in. diese Lage zu bringen, bedürfen wir der
Hilfe der Bergarbeiter. Wir appellieren daher
»Tn bas Sosidaritätsgefühl unsrer Arbeitsbrüder
lim Bergbau, indem wir sie dringend bitten, alles
ru unternehmen, was geeignet ist, den Kohlen-
Mängel zu beseitigen Bergarbeiter und Kame¬
raden ! Es steht die Existenz Tausender von Ar¬
beitern und Arbeiterinnen und ihrer Kinder auf

Kinder auf ihren Armen zum Operationssaal
und zurücktrügen: es 'blieb beim Bescheid dieses
FürsvrgeministerinniS! , >

Der Februar mit fünf Sonntage«
Eine kalendarische Seltenheit werden wir im

Februar nächsten Jahres zu verzeichnen haben.
Das Jahr 1920 ist ein Schaltjahr und der erste Tag
des Februar fällt, wie auch der 29. als letzter, auf
kinen Sonntag. Folglich bringt uns der Februar
1920 fünf Sonntage.

Aus aller Welt

dem Spiel . Wir hoffen, daß unser Appell nicht
wblvergebens ist. Die' Bergarbeiter, die uns schon

in schweren Kämpfen treu zur Seite gestanden,
haben, werden uns tu dieser ernsten Zeit auch nicht
verlassen. Tie Obleutekonferenz, bittet aber auch
iie Besetzungsbehördep. ihrerseits alles zu tun,
lstrmit eine Besserung der Kohlenbelieferu.ug er¬
möglicht wird. Insbesondere bittet die ' Konfe¬
renz, an maßgebender Stelle auf die vorhandene
Kohlenmisere aufmerksam zu machen und Schritte
zu unternehmen, um in der Ablieferungspflicht
eine Ermäßigung zugunsten der hiesigen Verhält¬
nisse zu erhalten.

SoldatenmitzhandluW
mz. Derlin,  29 . Dez. Bor dem Komman-

danturgericht begann heute der Prozeß gegen
den Oberleutnant a. D. Hiller ' vom Maikäfer-
Regiment wegen Mißhandlung Untergebenerwäh¬
rend des Wnterfeldzuges in den Karpathen. Er
ist angeklagt, den Füsilier Helmhacke an einen
inntt gebunden, ihn geohrfeigt und durch Fuß¬
tritte mißhandelt zu haben. Außerdem habe er
ihn auch in ein feuchtes Erdloch stecken lassen.
Helmhacke sei an den Folgen dieser Mißhand-,
langen gestorben. Weiter wird Miller beschuldigt
den Freiwilligen Thomas bei "großer Kälte ge¬
zwungen zu baben, sich nackend auszuziehen. Den
Studenten Müller habe er auf Wache geschickt,
obwohl er sich trank gemeldet habe. Auch diese
beiden seien an den Folgen gestorben. Es liegen
noch fünf weitere Anklagefälle gegen Hiller vor.
Bei der Vernehmung bekundete Hiller, daß er
sich der Vorfälle, die vier Jahre zurückliegend
Nicht mehr klar erinnere. .Helmhacke ivUrde nicht
von ihm geohrfeigt. Wegen Veruntreuungen er¬
hielt Helmhacke_einmal drei Tage Arrest, die;
wie es damals im Felde üblich war, durch An-
binden an einen Baum vollstreckt würden. Helm--
hacke habe den Bataillonskoim' andeur beschimpft

>und in dessen Gegenwart sei er daraufhin als
• Untersuchungsgefangenerin einen Unterstand, der

allerdings aus einem Erdloch mit überdeckten
Tannenstänmrew bestanden habe, gesperrt worden.
— Die Verhandlungen vor dem Kommandantur-
gerecht Schöneberg gegen den Oberleutnant Hiller
endeten gestern in den Hauptfäklen mit der Frei¬
sprechung des Angeklagten. In zwei Füllen wurde
er für schuldig erkannt. Er erhielt dafür eine Ne¬

tz samtstrafe von sieben Woichien Festungshaft

. Ga ua lg es heim,  29 . Dez. Das hies. Kraft¬
werk teilt mit, daß die Lieferung von elektrischer
Kraft von Montagmittag ab 'auf unbestimmte
Zeit eingestellt ist.

Daun (Eifeli , 29. Dez. Zu Brück im Kreise
Daun ist ein «alleinstehender Schuhmacher nachts
in seinem Bett erschlagen und beraubt worden.
Der . Tat dringend' verdächtig wurde in Köln
ein Händler verhaftet.

Kö ln , 29. Dez. Ein Arbeiter drang mit einem
Genossen auf ein im Mülheimer Hafen liegendes
Schiff und raubte einem Schiffsmanne mll vor¬
gehaltenem Revolver .11000 Mark. Der Arbeiter
konnte ermittelt werden und kam in Hast.

Köln,  29 . Dez. Dem zum ordentlichen Pro
fessor für neuere und mittlere Geschichte an der
Universität Köln ernannten Professor Dr. Mar¬
tin Spahn  ist ein Lehrauftrag für Zeitungs-
künde  und öffentliche Meinung erteilt worden.

mz. Berlin,  29 . Dez. Die Temperatur be¬
trug heute Mittag noch immer 10 Grad unter
Null , doch trat jetzt eine geringe Erwärmung
auf minus 7 Grad Celsius ein. Eine weitere
Milderung der Kälte ist zu erwarten, allerdings
auch erneuter Schneefall. Die ungewöhnlicheKälte
gefährdet, wie der „Lokalanzeiger" berichtet, ernst¬
lich die Versorgung Berlins auf dem Wasserwege.

Berlin,  30 . Dez. Die kalte Witterung ge¬
fährdet ernstlich die Lebensmittelversorgung Ber¬
lins aus dem Wasserwege. Auf der 'Elbe liegen
zahlreiche für Berlin bestimmte Kähne fest. Käme
es noch durch starken Schneefall zur Erschwerung
der Landtransporte, dann wären die Folgen ka-
m n " ' m  .

Eine„würdelose"Arbeit
Me Wärter der Umversitätskinderklinik in

München  haben dem Ministerium für Soziale
Fürsorge, m einer Eingabe mitgeteilt , daß sie
sich weigern, künftig die Kinder von ihren Betten
in Wägelchen zmn Operationsfaal und von da
zurück zu verbringen, das -fei unter ihrer Würde!
ES müsse ein besonderes Personal dafür bestellt
werden. Das sozialdemokratischgeleitete Mini¬
sterium für Soziale (!) Fürsorge hat daraufhin der
Klinik mirgeteilt, die Wärter"könnten nicht zu
dieser, Dienstleistung angehalten werden und Zas
Mnisterinm bleibt dabei bestehen; die Klinik müsse
ein geeignetes Wärterpersonal suchen, das aber
auch niemals zu diesen Dienstleistungen ange¬
halten werden kann. Umsonst erinnerten die Aerzte
das Ministerium an seinen sozialen Charakter mit
dem Hinzufügen, daß sie selbst ja oft genug die

tastrophal. Die Straßenbahn hat bisher dank der
Einstellung zahlreicher Hilfskräfte den Betrieb
aufrechterhalten können.

Berlin,  27 . Dez. In überraschend schneller
Weise ist es gelungen, einen Rieseneinbruch anf-
zuklären, der in der Nacht zum Freitag in der
Biktoriaftraße bei einem Großindustriellen, Ge¬
heimrat Sch., verübt und bei dem eine Mün¬
zensammlung im Werte von 600 000 bis 700 000
Mark, für über 600 000 Mark Schmucksachen und
Brillanten , für 70 000 bis 80 000 Mark Wäsche
und eine vollständige wertvolle Brautausstattung
gestohlen wurden. Am Donnerstag befand sich, die
gesamte Familie des Geheimrats Sch. in ihrer
Villa in Warmsee, wo die Hochzeit der Tochter
des Großindustriellen mit dem Oberleutnant B .,
dem Angehörigen einer bekannten Berliner Fa-
nnlie , stattfand. Das junge Paar sollte noch in
der Nalcht nach Berlin zuräckkchren und die Woh¬
nung in der Viktoriastraße beziehen. Als die
Neuvermählten die Wohnung betraten, deren
Außentüren ordnungsgemäß verschlossen waren,
entdeckten sie zu ihrem Schrecken, daß Einbrecher
dort gehaust und eine Beute von fast anderthalb
Millionen Mark gemacht hatten. Mcht nur die
ungeheuer wertvolle Münzensammlung des Ge
heimrats Sch. war verschwunden, sondern auch
fast der gesamte Familienschmnck, die Wäscheaus¬
rüstung und die gesamte Brautagsstewer. In dem
ganzen Gebäude befand sich lediglich' der Portier,
da die sonstigen Bediensteten sich in Wannsee be¬
fanden. Am Sonntag gelang es . die Haupttäter
und Hehler,' eine Gesellschaft von einigen zwanzig
Personen, festzustellen und teilweise zu verhaften.
Der der Kriminalpolizei seit Jahren als Ein-
bruchSspezialist bekannte 27jührige, mehrfach mit
Zuchthaus bestrafte Willi Kugler, spielte die
Führerrolle bei dem Raube. Ihn und andere
Komplizen nahm man fest, auch entdeckte man
die Diebesbeute fast restlos an verschiedenen Orten.

Hamburg.  27 . Dez. Durch die schweren
Stürme , die in der letzten Zeit auf See geherrscht
haben, sind besonders auch!In der Nordsee große
Mengen von Minen  von ihren Verankerungen
losgerissen worden, wodurch die Schiffahrt sehr
gefährdet wird. Kapitän Gravenhorst, der Führer
des früheren Hamburger Dampfers „Mannheim",

von Rotterdam kommend, hat am 2. Weihnachts¬
tage in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags
nicht weniger als 16 treibende Minen angetroffen.
Auch im Mittelmeer sind Minen aufgetrieben.
Der Dampfer „Noon" hat auf der Reise allein
sechs.Minen treibend angetroffen.

München,  30 . Dez. Tie Besatzung von fünf¬
zehn deutschen Schiffen, die im Juni 1917 aus der
Blumeninsel bei Rio de Janeiro interniert wor¬
den war, ist über Triest heimgekehrt und hier
durchgekommen. Die Heimgekehrten wurden nach
dem Lager Lechsetd weiterbefördert. Wie sie er¬
zählen, war die Behandlung in Brasilien nicht
schlecht.

Wiest , 27. Tpz. Eine Abordnung der ober-
italienischen Städte verhandelte heute mit dem
Bürgermeister über die Bewerkstelligung von Kin¬
dertransporten nach Oberitalien. Der Führer der
Abordnung teilte mit, daß die Gesgmtanmeldung
für die Ausnahme von Kindern in Overitalien
bereits die Zahl von 10000 erreichte. Morgen
fährt der erste Zug mA 400 Kindern nach Mai-
lapd.

Kopenhagen  30 . Dez. „Berlingske Tidende"
meldet aus Helsingfors : Einige finnische Torpedo¬
boote im Schlepptau von Eisbrechern gerieten in
einen Schneesturm. Drei Torpedobootß wurden
ins Packeis getrieben und zerstört. Tie Mann¬
schaften wurden von den Eisbrechern gerettet.
Tie übrigen Schiffe konnten in Sicherheit ge¬
bracht werden.

London,  29 . Dez. Der nördliche Teil von
Irland Wurde gestern von einem heftigen Ge¬
witter heimgesucht und großer Schaden ange-
richtet. Besonders schwer wurde die Gegend von
Starbane mitgenommen. Biel Vieh wurde auf
dem Felde vorn Blitz erschlagen. In Lifford wurde
die Kirche und eine Anzahl Häuser beschädigt.

Newyork,  29 . Dez. Zu Wechnachten stif¬
tete Rockefeller sen. weitere 100 Millionen Dol¬
lars für wohltätige Zwecke. Seine Schenkungen
belaufen' sich bisher auf über 500 Millionen
Dollars.

Hochwasser

St . Goarshausen,  29 . Dez. Wst
Rheinorte, so l>at auch unser Städtchen
Hochwasser zu leiden. Außer dem hochgelegen^
Bahn hoi ' stehen die Straßen der Unterstadt 3
die Rheinanlagen unter Wasser, sodaß versckĵ J ...
rtftOMifil ’fKl Ai ^ A VM* A iOrtA O Auk »IC.: AA- Ä
öffentliche Gebäude, wie Post, Landesstank, Amts 1
geeicht, Paßamr, cvgl. Kirche usw. vom Perkes»
abgeschnitten sind. Tie Kleinbahnänlagen sî D
Überflutet, die Züge verkehren ab Hasenbach. i
Schuppen !der Besatzimgstruppensind teilweise etST
gedrückt.

Wellmich,  29 . Dxzst Das Hochwasser über,
flutet die Chaussee vollständig, ebenso steht der
Friedhof unter Wasser. Der Ort ist vom Verk̂ A
fast ganz abgeschnitten.

Nieder lahnstein,  29 . Dez. Der am Was?
gelegene Teil Niederlahnsteins zeigt das Bild rch.
'Klein-Venedig. Kinder machen in Bütten und
Schweinekufen die gefährlichsten Erkundungsfahr,
ten. Während bis Samstag abend die vordere
Mark noch zu passieren war, staM sie Sonntag
schon Ve Meter unter Wasser. Der Schaden wn
und in den Häusern, die teils bis zu zwei
im Wasser stehen, ist sehr erheblich. \

mz. Mainz, ,30 . Dez» Der Rhein ist in den-
letzten 24 Stund « hier noch um 27 Zentimeter
gestiegen und stano beute Mittag 11 Uhr stuf 4.76
Meter. Weiteres stündliches Steigen um l Vlen̂O
timeter ist noch zu erwarten. Kehl und
melden noch steigendes Wasser, dagegen wird vM 8
Oberneckar ein Fallen des Wasserstandes gemeldet

Oppenheim,  30 . Dez. Das Hochwasser fort
hier-erheblichen Schaden.angerichtet. Ter Strom
Y.i f ! JT. Mkr . ’ Q . . . . . . . .nr . f . . t . . . . <(■.
hat sich'bereits.bis znm Eisenbahndammhtzrange-
wälzt . Durch die Unterspülung ist gm Bahnhof
laus einer Teilstrecke die '.sogenannte Dohle, tm
Unterführung des Eisestbahndammes, gebrochn
so daß Sturnl wegen der dringenden Gefahr gf'
läutet werden mußte. Tie freiwillige Feuerwehr, 'i
Bürgerwehr und Bürger konnten den dringendst^
Schaden beheben und die erste Gefahr' abweM,,,
Tag und Nacht sind Säugpumpen , Feuerwehr-
spritzen von Wiesbaden, Äutomobilspritze ovn

i. Ausj dem Rcheingau,  30 . Dez. Wie so
oft schön haben wir auch Heuer wieder Hochwasser
zu»melden. Der Unterschied gegen früher besteht
nur darin, daß die.Hochflut so überraschend schnell
kam — eine Folge der- abnorm milden Witterung
mit ihren Niederschlägen und der Sch,«« schmelze.
Seit der in den 80er Jahren durchĝ ührten Rhein¬
korrektion im Rheingait hat das Hochwasser seinen
größten Schrecken für die Rheinbewohner ver¬
loren. Wenn, wie diesnral, der Rhein über seine
Ufer tritt und Leinpfad und Rheinwiesen über¬
schwemmt, so werden in einzelnen Ortschaften
wohl einige tiefer gelegene Straßen und Häuser
durch- die Wasserfluten bespült, die Keller unter
Wasser gesetzt, die daun geräumt und die Wein¬
fässer gesprießt werden müssen. Ae Rheinpro¬
menaden sind allerdings einznstellen. Ae sonst
so schöne Rheinuserstraße Walluf—Eltville steht
unter Wasser, in Eltville schlagen die.  Wellen
gegen die Gartenmauer der Burg Craß, in Erbach
mußten am Rhein Laufbrücken gebaut werden.
Zwischen Erbach und Hattenheim steht das Wasser
an der Staatschaussee. Wo sich in Hattenheim
sonst die Gqjlse tummelten, türmt sich, das Treib¬
holz an. Einen schaurig-schönen Blick genießt
man von der tzotelterrasse in Oestrich: vor sich
ein einziger See , bis hinunter zum Winkelev
Wörth. Freiweircheim scheint völlig im See zu
stehen; Mittelheim-Winkel erscheinen hinter mäch¬
tigen Wellen. — In Geisenheim zieht sich das
Wasser über die Zwetschenplantageund Zoll lnn-
aus . Rüdesheim steht teilweise mit seiner Rhein¬
straße unter Wasser. Von ernsteren Schäden oder
Unglücksfällenist nichts bekannt geworden.-Etwas
unangenehmer wird die Wasserkätaskrophe schon
in den weiter unten liegenden Orten: Aßmanns-
hausen, Lorch, Lorchhausen, Caub empfunden. Hier
mußten wegen der Wassers- und Felsgefahr einige
Häuser geräumt werden. Hoffen wir, daß alles
glatt abläuft : in einigen Tagen schon wird sich

die Flut ^ erlaufe^ haben.

Mainz mit Auspumpen und A>bleiten der Wasser-
masscn tätig . >

Andernach,  30 . Dez. Das plötzlich riesig
gestiegene Wasser hat außerordentlichen SchadM
angerichtet. Was nur irgendwie Arme hatte zum
Helfen, griff ein, gegen eine gute Vergütung, denn
an deni Werst waren mächtige Vorräte von Pro¬
viant aller Art für die,Besatzungsarmee aufgr.
.stapelt. Trotzdem die fieberhcffteste Tätigkeit
herrscht, soll dennoch ein« Menge Vorräte ver¬
loren gegangen sein. — In der überschwemmten
Mauergasie trug sich ein Vorkommnis,zu , das
so recht bezeichnend ist, was» so eine Wasser-not
nicht altes mit sich bringt . Dort lag ein zwei
Monate altes Kind-in den Armen seiner Mutter
im Bett. Plötzlich wurde die Mutter wach und
zu ihrem Entsetzen sprang ihr plötzlich eine schwere'
Wasserratte ins Gesicht und was die erschreckte
Frau sofort ahntê war ctngetroffxn. Die Nattc
hatte ihr Kindchen schon am Munde und an der
jSch-läfe angenagt . Dies diene zur allgemeine
Vorsicht.

MZ. Düssekdo .ri,  29 . Dez. Durch das Hoch¬
wasser des Rheines ist die untere Rheinwerft dr¬
über einen Meter überflutet. Auch der am Rhein
gelegene Kaiser Wilhelm-Park iü.
Gestern betrug der Wasserstand 7,54 Meter,
Höhe, die seit vielen Jahren nicht zu verzeichne« -
war. Das Wasser steigt weiter.

Aus der Provinz
Am Mittwoch, de« 7. Jannar , nachmittezS

2V? Uhr, findet im KatholischenVereinshanse
lfrüher Faßbender) zu Eltville  eine Bersäm«-
lung der Stadtverordneten, Gemeindevcrtrcter,
Ttadirä'te. Schöffen und Kreistagsmitglieder, »it
der Zentrumspartei angehören, statt. Ei« be¬
kannter Kommunalpolitiker ans Köln wird über
Organisation «nd Aufgaben der Zentrnmsvcr-
treter i« den kommunalen Körperschaften spreche»
Die Wichtigkeit der Tagesordnung verlangt voll¬
zähliges Erscheinen «nscrer Parteifreund« eo°
Wiesbaden- Stadt, Wiesbaden- Land. Rheirigev
nnd Untertanuns. Rnch die Vorstände «nserek
Partei sind eingeladen. y

rß
r. Eltville.  28 . Dez. Allmählich erholt sich

auch unsere Schule von den üblen EinwW
kungen des Krieges und der Revolution . Die
Weihnachtsfeiern, die dieses Jahr erstmalig von
der Volksschule veranstaltet waren, legten be-

Brüderlem und Schwesterlein
i Ein Wiener Roman.

| | Bon E. v. Hgndel-Mazzetti.
27) v -ü,,<«» - (Nachdruck verboten^
} ■ 1 ! * i 1 • 1 13.

Auf dem Währinger Friedhof ist eine alte
Gruft, - erbaut l866 , als der Millionenmenschi
Großbach noch bescheidener Kompagnon einer
Wiener Textilstofs-Firmu war.

Ein gelockter, frisierter Engel behütet die
Schlummerstätte der wvhlgeborenen Frau Rosa
Großbach und ihres Töchterchens Emilie . Beider
Namen stehen in verblaßten Goldlettern auf dem
Schiild, den der Genius in der Rechten trägt;
ein zweiter, auf den seine Linke sich! stützt, ist
leer ; hier wird der Name des Brünner Geldkönigs
etnaemeißelt werden!: „Ernst Ritter von Groß-,

, *£

Er, der im Leben seinem still duldenden Weib
so oft die Treue brach, ist nun auf immer mit
der vereinigt, die unter den bittersten Enttäuschun¬
gen nie «ufhörte, ihn zu lieben, und die mit einem
Gebet für ihn Mif den Lippen starb. . . .

%
DaK Prachtbegrübnis war eine Sehenswürdig¬

keit ersten Ranges : der Leichenwagen war würdig
einer exotischen, in Wien in Pension lebenden
Majestät ; die Trauerpferde trabten und glänz¬
ten Wie Rappen aus einer .Hofstallung; die Kranz¬
wagen — fünf —- hätten in ihrer tristen Farben¬
zusammenstellung den Teppichzeichner von S.
Schein mit unerhörten futuristischen Mosioen be¬
reichern können: und dann die lange. Reihe von
Trauerkarossen und die sechs Fackelträger! Nicht
zu vergessen das schwarz- und silberdckorierti)
Stangenpferd samt Vorreiter! Auf der Straße,
wo sich der Prachtzug bewegte, fragte tatsächlich
eine ältere Dame: „BegrabenS da den König
Milan ?" Worauf ein Herr von der Entreprise
sie belehrte, daß Kömg Milan eine Klasse ein¬
facher begraben, respektive zur Bahn geftihrt wor¬
den ist. Denn bekanntlich ward ja sein Leichnain
nach seiner Heimat überführt . . .

Die Fenster des großen Salons in der casa
Kürschner stehen angelweit offen. Das Zinimer
ist ganz ausgeräumt ; gestern würde desinfiziert;
Deute wird mit Eukalyptus und Koniferenspritder
Desinfektionsgeruch gelöscht. Im kleineren Salon:
zu dem das Rauchzimmer Herrn Kürschners adop¬
tiert wvrden ist, sitzt das Ehepaar Kürschner,
er mit falscher Leichenbittermiene im langen
schwarzen Schlußrock, sie umslutet von schwarzem
Krepp, starrend von Jetschmuck, krebsrot mit
wündgeriebenen Augen; die Trauerbesuche schwär¬
men wie diachtialtec aus und ein, die Kompli¬
mente gehen bis zunr Boden, die Köpfe wackeln
trauervoll, denn das Millionen -Testament spricht
sich schon in der ganzen Stadt hemm. Innig
drücken die Besucherinnen der Frau Kürschner
die feiste feuchte von Ringen funkelnde Hand und
Frau Osdrzil, Hartgut- und Porzellanhaus , ächzt
in Tränen:

— Sie Liebe. Gute ! Jetzt ist auch das
vorüber, geltens , das' ist so schaurig, wenn man
sein Liebstes hergeben muß. — Denken Sie sich,
sieben Photographen waren beim WähringerFried-
Hof ausgestellt!" ,

„Ja , ĉs ist schrecklich!" erwidert mit Würde
die Feiste. „Wenn man sich so geliebt hat — so
gut mi tan and g'lebt hat. — So lieb war er.
so fidel — ein Ideal von an Vater. — Alles
dahin. — Es waren übrigens vierzehn Photv-
graphen vor dem Friedhof."

,!■— ,—• — Liebe , liebste Frau Kürschner, uit
jo weinen, es gibt ct Wiedersehen!!" flötete Frau
Payrer, Bambussesselfabrik, Patent Nr. 200 641.
„Das arme Fräul 'n Greterl ist ja auch ganz
weg! Am Friedhof Hab i's schluchzen' gehört!
Mein Aeltester, Wissens der Edi, der Eiujährigfrei-

-milligc, war ganz gerührt von ihrem Anblick—
Wissens, der hat so ein gutes Herz, sind .sonst
auch ein patenter Bub — fesch — sehr beliebt
bei seine Vorgesetzten, darf i ilm der Fräul 'n
Greterl vorstcllen, dürft er zu die Schür kommen?"

Die Kürschner erwidert:
„Mir fangen mit die Schur erst nächsten Herbst

wieder an. Mir sein alle zu angegriffen. Wenns
den Edi mitbringen wollen, könnens 'n ja mit-
briugen.- »

Eisige Kälte atmet aus ihrem Blick und Ton.
Ter Edi Payrer , ganz gewöhnliche Leut —
20000 Kronen — und Grete Kürschner, die reichste
Partie von Märiahilf — vielleicht von ganz Wien.

Frau Payrer rüpfte pikiert an ihren Mantel-
knöpfen. „Aso,"- denkt sie sich,, „der Fürst muß
t'ominen. Mer ivart ma uv « bißl, das schöne
Greterl hat aa ihr Köpfel, am End geht's noch!mit
an Zigeunerprinras durch,"

Unterdes wirft Frau Schneehuhn, Persianer^
Konkurrenten von HirschmannL Cie., das Hölz¬
lein : „Auf eine Leich folgt manchmal bald eine
Hochzeit: Hab ich! auch meinen Water verloren,
ist dann bald mein Isidor gekommen

Frau Kürschner dreht die Ringe, zwickt die
rotgeriebenen Augen zusammen und sagt : „Wo's
Geld ist, da kann man Hochzeit haben, wann und
mit wem man will ." —>

Sie öffnete groß die vorstehenden Augen und
sah das silberne Plateau an, wo .Haufen von
Karten lagen, obenauf eine schön lithographierte,
pikfein parfümierte:

Armin Ritter von Lorenzcit
k. I. Ministerialkonzipist

Wien.
IS man kann Hochzeit haben mit wem man

will . . . Man könnte ja auch einen Pr-inzen
Apraxin haben!

Aber man hat seine Sympathien, man kann
sie haben, wenn man Geld hat. und ihre Sym¬
pathie ist der schöne, feine, brünette, liebens¬
würdige Herr Ministerialkonzipist' — Sie stellt
ihn sich vor in seiner feschen Männlichkeit und
Eleganz. . . 4lch Gott . . >vie schön wär's . . .
aber dieses bockige Mädel da von einer Gretel!
Dreimal war er seit deni Begängnis da und immer
verkriecht sie sich . . . ,

Frau Mrschmers feistes Gesicht nmwöltt sich
Mehr und mehr, und die guten Freundinnen
denken sich: „No ist's doch nit so. sicher mit die
sechs Millionen ?"

Es ist aber totensicher— so sehr, daß Wilhelm
Kürschner es aufsteckt, Gesichter zu schneiden und
den schwarzen traurigen Herren, die endlos Falle
von Schläganfällen , tödlich verlaufenen Embolien,
Trauma und dergleichen aufzählen (Moral : Mer
.. . an iimiiiHMiiiHiiiiiii i sder Herr Kapa hätt jo gut noch 2.1 Jahr leben

können, eigentlich-sind' die Doktoren Eseln), plöst
sich mit ruhiger strahlender Heiterkeit sagt : „3E
habe vor, ein Bankgeschäft zu etablieren." ' !

Es fehlt nämlich -in Wien wirklich an gut|
fundierten Privatbanken, die Klage wird
größer; haben Sie die Wiener Finanzpresse angv
schaut? — Bitte , da steht: die Type ©um, Königs¬
warter, Todes ko, Springer usw. ist ausgeswrben
— das waren Vorbild siche Bankiers ! Sie habe«
die Vermögen von ganz Men verwaltet, sie waren
aber auch allmächtig in Wien und der Königs
Wärter hat einem Grafen 1.  gesagt : „Nein rttt'
Lieber. Sie werden ietzt keine Metalliques kaufe
Sie werden später billiger einkaufen."- Jetzt ist is
Type ausgestorben nur die Rothschilds haltl
noch die alten Tradisiouen, aber das Me
Finanzwesen braucht solide Banken, die von W
nehmen Intelligenzen verlvaltet werden."
sprach Mlhelm Mrschner.

Herr Osdrzil sagte leis zu 'seinem Nackbak
„Hqt der a Mundstück heut. Die Bank möt
sehn Ja das is a Intelligenz ." Er lachte
Galle nnd Neid. .*

Siegmiind L. Hirschmänn sagte : „Das von^
alten Bankhäusern ist ganz gewiß wahr,
war eben eine Finanz-Aristokratie." Er u«
strich das Wort bissig. „Königswärter, aber
Arnstein, Pereira . das war gutes , echtes
Wien. Tie Grifft der Siua in Rappoltensim
ist von einer ruhigen ritterlichen Pracht,
sie sonst die' Denkmale des österreichischen llro
haben."

„Ja natürlich," sagte %ie hochragende
telligenz. „Erinnern Sie Ihnen an die
Bilder in der Kongreßausstellung, die Fveii
von Arnstein nnt ihrer Tochter Henriette,
so a lieber Käfer! Ganz a la unsre Gretel - - aD
schwarz." jl

Siegmund L. Hirschmann fragte gefühlvoll!
sanft : „Fräulein . Greterl ist noch unwohl?!
hat sie schwer angegriffen', isicht wahr?' :
seufzte. F-äuleiu Greterl war so wunderst
in ihrem stillen Schmerze am Grab — Patte
on ä moyument smiling on gief. — Ach, w
man das voir den 6 Millionen liätte voran
können!
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redtes Zeugnis ab von gutem Willen und ge¬
steigertem Können. Insbesondere hat die zweite
Feier, als Elternabend  gedacht der schule
einen vollen Erfolg gtzbrgcht. Lied und Gedicht
Wechselten in anmutiger Folge nrit Weilmacht^

_̂ beU ! ische Volks . eitun 8

Sie Wohnungsnot auf dem Lande
bedenM^ / ^ I ^ " ' a a u ' oO- Dez. Einer der

?er Gesundung uw
spiel und Märchenzauber und iviegeirdem Reigen - manael ^ Ä ^ m Volkslebens ist der Wolniungs^
in  ward weihnachtliche Sttnrmima in k„„ _ ’ J mnngei. Alle Maßnahmen polizeMher Gewalten2 LrVLs °-.« .«»» w ->-nd

«ande^ ast ^ » °dzuhelfen^ dos Äui dem-ande rait nvrch großer xft als in. der Stadt.
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so ward weihnachtliche Stimmung in den .Herren
^der Eltern und der Gäste geweckt. To mit war

den Worten des Festredners , Herrn Rektor K l e -

di- K I I« .8W -ich immer
1 in klarer Weile.
- des Zusammenwirkens von -scnute und tvm ? i - - i'mu *jniunnuaueu . Da toijl fehter
» - So hatDrese Weihnachtsfeier eine neue Brücke e* vergessen, daß er doch zur Nächstem

znßichen « hule und Elternhaus geschlagen — nur geneigt, sondern auch verpflichtet
beU>en rum Vorteil , vor allem aber den Kindern rektJ C' - -o* n lL  ^ e,nn e~ !ict)  um eine linder -?
zum fegen . Der Reinertrag der Feier , der ins - Nudelt , die noch untergebracht
gesamt -o Mark Erlös brachte, ist als Waid -d . den »olf Knnn — *.■*. ---- - •"L^ch'chW>—aWfÄ .®ÄMnder Ärens  bci .nmmt ; . m¥n

Xt). Jt ku b o v f , 30 . ^ r t»
: *i ‘mr ^ eUt̂ V ^ « W W » toiIPP fyuvQetmex.ter  ber hicitöcn cs\(>trroirrKf%

gEen Bedauern aller Einwohne ? nied^ geleq?
Mu besonderer Treue und Gewissenhaftiakeit mal''tele er seirres Amtes , onv? -- --- mgieit w«l-

vcrdkent gemacht, und gar manchem fmt Pr
n -d d-S Mn , ftie“GÖ  SS S ' L»
zur Seite gestanden, der es ihm in stikt-n^Ä *

Weit «och lange gedenken wird Für " as ^ lw-
Mn Herr Bürgermeister Ktechel^ U  1 « ? Es>iMstx L ÄMcheel ' ein. Wir wunichen unserem Weit>t

1 f eHS U

SiSfiJ 011' t nJ!~ Und erst, recht, wie H "in
cheri.iedem, alle Herbergen verschlossen. Es ist

. ~ ~ t’**"*!1 wu,u  eit zu erteilen, wie in
aliru sorgen eines Familienvaters dies die größte
und wiMlgste ist, daß er sich für ein eigenes
Nerm sorgt . Eigner Herd- ist Goldes wert — ein
alte ^, w-anres nnb bewährtes Sprichwort . Auch

jungen Leute wohl merken, die
^ - ----- S« verheiraten — es sindUl vielen Orten d— . . ^ • - '

ioürden , wenn sie
finden könnten. Tr.
als erstes und bestes . .
, ” « u? „ " ?6 der letzt außerordenttjch sch'wteri-i
gen Berhättnpse doch Hand ans Werk legen —
au der Art daß sW mehrere junge Leute zu-
lammeic taten , sich euren Brand Backsteine' be---

Semelniamer Arbeit, daß sie sich ge.

Fortsetzung des Arbeitsverhältnisses nicht inae.
gilt ede^ L ?iävs^ ' m ^ldhaftes £ rbaffen
fmma L aber  grob -fahrlässige Per-
S “i ihvnnn Anordnungen , die inbezug ails die-tuSsUhrung der Arbeit getrv " cn sind Arbeits-

^rsicklemE ^ ng wird nicht gewährt , wenn dem
m L Beschäftigung nachg>

tift , n! ! b ' nnd er dieie ohne triftigen Grund
iiê ni^ » Emen oder bei einer angenommenen
stüvuna nngetrcten Hai. Die Arbeitslosenunter --
nämftnd - ’’! vretten ^ age der Arbeiislosig
,ii . au ,n 0,-n Hohe des Orrslohnes (8 149 ff.

in Sitze der Kaste maßgebend ist,

A ^ AetEen und bei 'Äbeitslosigkefß die mehr
m-s beträgt , kann die Unterstützung
der- LDie°Un!Prfh- ^rtslohnes herabgesetzt wer-

kann ganz oder zum Teil
durchs iS - b̂ ^ y i A ei\ Versicherte die Kasse

feSftr Preise °von S ^ miM'
rfemittai* zu Fulda freftanatJ0'^ ^ !tttIĥrer-
Bfcrl 2lmeöick  aus Rüöessiei-n ^"^ ^ Erfolg
' •& ;.rÄ 'ÄÄf
wurde Bürgermeister ' ®f e e ^ew temöeroof/tcn

f gewühlt als Beigeordneter find «vu-
i,ls Schöffen Peter Schmel-e k-n *2,lf ^ttert und

W ' tenfelS und PhUch;' Korl Wilhelm

/ÄrÄÄÄ«
Anführung der mtt &er
Zrtte . Die Sozialdemokraten erttickê L " L "k"
* '*“ -ine ergiebige SteueraÜIlle die BaÄrn

''Ift̂ >ttT eiflt\ etne "klentstche Erhöchrn/d̂ Ein''
fe "Ä ‘aÄÄ !»
Ä Jsä ;. «&SSJ2

m»« tS

entmen% nt M  ber  Ueberwachung

dei'̂ ArÄ - /r ^ r , Arbeits/ose nversicki erung wer-
aemeinen Dw ' ^ f ' ' r verachtet , welche den alk-

angegliedett werden,
kann di->' ' E ^l ;^ .̂ ^vvlch-aftlicher Krankenkassen

B r . ^ cifurwrren rur jei
S ” Belträge entrichten . Die Beiträge "des
?ul*m $rM bs fce§ ^erneindeverbandes betragen je
a"ber und ^ r emgegangeuen .Beiträge der Arbeit-,'m̂ÄSÄ ?Ägn*5sJtsJä ja .s .L„«SK« «rW°

dann sich zu gemeinsamer ofrhrit »,«. «« I . y -rusgaven der Kasse decken. Reichen die Ein-: auf ' ' '
1)01

ndev .. ^
Vorschuß ist ' aus ' den

dann sich zu gemeinsamer ArH daran Stäben , 5
die Mauerarbeiten zu besorgen - zwei oder dre ' " ^ a,-ft m
Kundige werden schon dabei sein — die anderen
können als handlanger tätig sein — es form"

& * f r,&' Wet ^ -lten höheren StunöenGhn und
^Wktnkommen der Nachtwächter wurde aus l >Z!',, .,tWstgeietzt. Außer den 2000 Raummetern Ruvr,-n
W wenden weitere UOfi» aummet«

eff)cfmft Bethanien wird von der Gemeinde -u
vchnzwecken benötigt. Das MietKeiatchrmaSamt

M ble Einsprüche Ser Gesellschaft zuriickgewiewn
und der bereits vorliegende Mietvertrag w'irde
Wbmiät . ,- Durch den HochwassZchL K
Lchliuie ber-Kostherm wird eine großi' Anarbt Men

EeUfteiref 4 '^vl - inüe wird Rotstanösarbeiten

r «erernsyaus war bis auf deit
Mten Platz gefüllt . Das reichhaltige Prograana,.
Wrde mit großem Geschick und voller hrnaabe

einzelnen Rollen zur Darstellung aebra«
Me Zeitung batte .Herr Kaplan Hamm  über'
^ »mmen : dre Chöre dirigierte Herr . Jean Kull-

Me Mitwirkenden (Spieler und .Sänger)
k?t.en ihr Bestes. Zur Aufführung gelangten:
iLeilmachtsoratoriann von W. . F. Müller 2.

Händel. Weihnachtsphantasie, sowie
Uter« PreasUed̂ a. d. ' Oper „Die Meistersinger
a Nürnberg " (Soli für harnronium und Vio-

» ^ .musviele: 1. „ Tie falsche Grafen-
und 2. „ Das Marienkind" ' 4. Lustspiel:

Mb Perle vorn Lande" Alle Besucher gingen
dem Bewußtsein nach Hause, einen genuß-

en Nachmattag verlebt zu haben.
5J1'b  i a. M., Z0. Dez. Reichswehr und

ffa ninalpolizei veranstalteten Samstag abend
Streiken durch die Kaschemmen ainö

Ortschaften der dunkelsten Altstadt. Es ivurden
va ,A! Personen, darunter zahlreiche steckbricf-

ch wegen schwerer Straftaten gesuchte Männer.
»genommen. Ferner stöberte die Polizei nnge-

->uvge Polen , Galizier und Russen in den
^lke .wlrtuhgften auf, die ohne Einreise' Erlaub --
» . Teutichland gekommen waren und sich

'Frankfurt bereits seit Wochen unangemel-
aushteltea,. Die unerwünschten Gäste, deren eS
. ppiizeiltchen Schätzungen in Frankfurt übri-

Nkt-s5 -bzu l̂..i00 bis 2000 geben soll, Ivcrüen schien-
ftt rhrer Heimat zwangsweise zugeführt.

°,f ,er | Ic' ^ ööd5 i. T., 30. Dez. Die Kreis,
wählen, die am Smtnrag hier stattfandcar, haben
einer erheblichen Stimmencinbaiße der Sozial-

akniten igegenüber den Nationalwahlenl - ab-
% nür die von den Vertretern der
«ernschatten ausgestellten Kandlöaien rouröen
' 'ur die Demokraten 1 und die Soziaidemo-
ren M Ttimnaen abgegeben, bei etiva 100  Stimm-
dttliungen. ^ Das letztere ist ein bedauerliches
lchen der Zeit. Hier muß Aufklärung eine
Mung herbeiführen.
t ^ " f der Lahntalbabn ünd mit

bapagen L.age mehrere Fahrvlaiiüaidernngcn
«raft getreten. Man fuhrt ab Bad EmS an
l -ragen nach Limburg 11.30 Uhr vormittags,
nachmittags, 3.09 abends, dazu au Werktagen
fraih, 6.00 früh, 9.15 abends,- nach Eobienz an

k* 0,56 früh, 1.22 mittags , dazu an Werk-
^ 0.11 früh, 4.56 nachmittags. 6.27 und 9.49 Uhr

"ll- Außerdem wird der letzte Zug von Äm-
1,-.der bisher in Nana» earöeie, bis EmS durch-
vrt nnd trifft 11,03 Uhr nacht» ein

^r ^ ^ obk im kommenden Frühjahr doch einige
.. au. .chen erstehen, zu deusu dann , wie es früher
der Fall war , die mit Fuhrwerk begüterten hau --
haltullgen gerne helfen würden , die Spanndienste
i>n leasten. Fm glaube , ,o viel guter chmstsicher
und bürgerlicher Sinn steckt do» n! ck/iil unserem
Volke, um amhi dieses große soziale Werk L

Ochern zu Helsen. Grund
dafür ru gÄmnnen. ist eigentlich heute

r/chwaeragste nacht, da ja auf alle mögliche
Lease die Siedelutigsgelegenheit ausgedehnt wich
An , Luxusbauten freilich denkt mau bei solchen
-■.nlagert nacht, sondern an die praktische Lösung

^Nltntzbedingmig , die ja selbst 'die Wilden
mit Hilfe der natürlichen Mit-

i „.. ,i>cL ahaien angeborenen Findigkeit und
Mgchstenlaebe ganz leicht überwi .ldcn. Sollte de-m
u - jE auchAwr Sinn , christlicher Nächstenliebe

-üemutiger Lcharnmnigkeit und emsiger Schaf-
^ reudrgkeit bei einem Kulturvolk ' es eranö!-

unnutzen Klaget! über Woh-
nungssragen verstummen - in lassen und w,>rn,,
jungen , Leuten die ersehnte EiEr in Lu Äe-
denshafen des Cchelebens eröffnen ? Gewiß werde,«
«b dann das Wort des Dichters bestätigen - FsKÄS Lk mmtn miem

Arbeüslosen-Bttstcherung’
Ueber die Grundlinien eines' vorr denr Reichs

atbertsminrsterium ausgearbeiteten Gesetzentwurfs
über dae Slrbeatslosenversickerunq macht dar " SoV

Mitteilungen , denen zu entnehmen
fl:  daß nach dem Entwurf versrcherungspflichtig
sein sollen : Bom 16. Lebenssahre an' 9G6p-it->--
Gehikwn, Gesellen. Betriebsbeamte . Werkmeister

S!S äJftt
-ustandage Gemeindeverbauo den fehlenden

Be«rag vorzu,ch :etzcn. Der Porfch .uk m ZT ff"
A nnahmen des folgenden Zahr^ s "zu erstatten
Uebertleigen die Einnahmen der Kasse oi - Aus-

,o rst rnindestens die Hälfte def ueöer-

wÄÄÄiÄSÄ
Berttcherungspflichtigen müssen sich beissstst**”d««-°s-u-»°mKLL

Aus Wiesbaden
Unser »euer Roma»

wjr^ irl^ ^ lfichstfu " " deffe» Avbr»ck
von Gustav F i n ke - 24i»I tfi  cl-? ^ "mans •ffissss

|ÄW & S Äs “« f>
icieriniten nn » Leser getroffen z» habe» . ^ ^

die Schiffsbesatzung "deutscher" Seesuchzff ge' ode?
Kakwzeuge der Binnenschiffahrt . Pertzchffufa^
l̂ ea s.nd Beamte im Betrieb oder im Dienst des
Reichs eines Landes , eines Gemeindeverbands
einer Gemeinde oder eines BersicherungStrügers
(Arbeitgeber ). >owe-t ihre Entlassung m r au

. Grunde startfitiden /am.  ferner
Prionen , dre auf Grund des 8 172 mi btr
Krankender,icherung nicht unterliegen Personen
b rl nŵerblichen Betrieben bescküifttgt we'rde '
welche Nebenbetriebe eines laud- oder foStS
übaitlichen Betriebs sind, Empfänger von Inda

die in gewerblichen Betrieben besMftgttArden'welche Nebenk ->t -̂i-s,- f>" va weroen,
schaftli . _
lidenrenten oder Perletzungsrenten aus der Unrast
veriicheruna ^ he von zwei Drittel und mehr

- Ruhegeldemvchnger des Reich«
oh,f wtc '̂ emben oder Bersicherunas-
£ ^ Persicherung

lil

I®
Weindai,

_ ; nii ■Ajgesheim,  25 . Dez. Der Winzer-
pti » Gau-Algesbeim verkaufte seine Vorräte

1919er Weinen (zirka 20 Stück) zunr Preise
D * ^8468  Aark pro. SitW 'W ?a 12QQ MM-

oefrbtr, wer Perletzungsrenten «w ' Ef
veratcheruaig . von weniger als zwei Drittel der
Vollre ^ e bezieht, sofern dieser Bewag mindesten-
r en - rt .-lobn erreich-t, und wer irn Perlauf eine-
Kalendenahres weniger als 1.9 Wochen eitr/nÖr
ftchrrnngsvfkichttge Tätigkeit ausübt ^

«egenstand der Versicherung ist die Gewährung
eurer Umeritutzung bei Arbeitslosigkeit und 5?
Bereirnellung von Mitteln zur Rerbsim» , ?
Z'lrbeatslosigkeit . ArbeitslosenunterstÜMng erhäl'wer mindestens in den zwölf“** « wwMf1Ŝ s5
%& ia 9e aelevtet, -venn er arbeitsfähig ist abe-
uack Beicheuligung durch den Arbeit^naw^ v-
eure passende Arbeit innerhalb b£ i Ä
Erlassen inner letzten Arbeitsstelle nSf « fuS
ben und wahrend des lausenden Kg,ender?ak,res
leureu Anspruch ans mmiomuntnmSainder Hobe von insgesamt 13 Wöbe»
crfctötff  har . Als vassende Arbeit £ lÄ "S?
schaangung , welche dem Versicherten unter billi.
ger Bernck, ichtigung seiner Ausbildung £
bisherigen Berufs und seines Familienstands ^ ,''
gemutet werden kann, sofern für
wiefene Arbeit mindestens der Drtslob » 11°
wird , sie die Gesundheit nicht schädigt imiiTit
terbrangung sittlich bedenkfrei ist DerBe, -sIb^
braucht Stellen , die infolge L
Aussperrung frei sind, nicht anzune^ -» "der
beitslosenunterslÄvung wird nicht g -wäm-. . £ *'
der Versicherte seine Stelle verlor ?»
die Dauer des Streiks oder eine Stell" freiwiMa
ohne trnttgen Grund aufgegeben bat

Satzung kann bestimineu. daß in
dre Unterstützung nach einer Arbeit -r ^
mehr als drei H ^^ A ' ^ losigkelt von

Er»e Pfeuuigrechuinii,ix

daß im ^ nen losgekommen.

btt »brat Japan wegen deHrk -Lg

•1 We? i S «% Ä ttfs? Ä « .. öatz für diese

MkTlbn rh H ; ouf b?trr

88? 'XZ*J 8*Ä
Ä ”n ÄS & .' Ä ! ' . « »« . dl-

Par
-tt u:
! die
-tat

gare
ft«.,
Ms - Jede voar diesen Kleiuigkei- .

U ^ fa^ r^ öhne^ Mme ^ialiew WOnuen^unö Steuern atu«, ein Biel

SW- ‘ÄTSB ver-

kostet 40, M. ,60 Pfg.. ein. Mas . Vier
* ’ ~ / 9- Jede von diesen Kleinigkei-

drei Wochen dennoch ein!ritt
»euuger Grund zur Aufgabe der Stelle ;rt

Mrb  uiBV - eV,.« ,. bcn, «

ffliaa ?* ' **»̂ 5
Le- ensmittelvertt -ir »»»

laS ® ? » SS “ g % £ , *»

die Nummer „1" erhalten hat Die Wochenbekatt»̂
machung wird demnach dahin berickt?at
Ledensmittelausgabe in dieser IÄJ ÄS
der Lebensmittelkarten erfolgt . 1,1

S «Ppe«vcrteil »»K .

ffÄSÄH .SKÄE1fSÄlSSÄft
\l £ t mxmuUxn imb  Vereinen 'ün& Jnrmu

fSSSf ? » r, 3*" Öen ^vhnnngsmangel '

erneut hinq'ewic
.... , id freimtWohnungsamt

_ _ _ _ Nummer 303 , Grtte 3

dm äf riÄ ttll|,toil  vermietet wer-
‘’Wnrfttfl£afcw °£ Wohnungsamt ist während der
Vormntagsdrenustunden zur weiteren Slnsknnfr

Verbot der Lchanke«steibeleucht»»g

stehen. bk  E ' ^ ordnung vom 3. Dez.' rwrlänfig be.
LtcmpclfiLuer

. Im Interesse unserer Leser weisen wir a„f
tm Anzeigenteil enkhaltene Bekanntmachung de«

auptzoLanttes in Wiesbaden hin und bemerken
'^ Uühereat Erlämermrg folgendes : Nach dean
'. tea...vttsteuergnev und sämtliche in Geltung ae=
jietcnetr Maet- und Pachtverträge tauch die nur
ürdÄÄfT 1 steuerpflichtig , wenn derur ein Zahl sich berechnende Mi et- h,w . Pachnin .̂

äunUfo ^ tpf J’1dt ä(ti  s Trt6ci ifl  es ohne Be-
oü«! nur Ä »- r«? ^ rag das ganze Jahr hindurch
w-.» » ê e kurze Zeltlang in Kraft gewesen ist
lechun̂ -n'E >'Ud a l l e in Geld bestehenden Reben-leistuugen an die Bkrmceter für Beleuchtung
Evilickt »»»"^ "^ m  zuzurechnen . Auf die
Persten^ruva der Hrwreter zur Aufstellung undL " U.au-rulng, der Mtetverzelchnine ist es ohne
Eintlav , ob sie lelbst die Räume von einem ande¬
ren gemteret haben und sie möbliert oder unnGb-
der AuMn.m-»''' ^ ^ ^t.^ 5lügl :ä> der Versteuerung
aewiÄ ' Een und Musikwerke wird darauf hi»
germeien daß bei Munkwerken ihr An 'chafsunqs-
vrer-., gegebenenfalls chr Wert für die Bersieue-
rnna maßgebend ist, ,tnd daß bei Warenautomatev.
anzugeben nt, wieviel Warenbehälter sie haben.

^ Von der Straßenbahn
(r+s? 1rJ ef ieJ^ 0ßttt  d «r Straßenbahn nach Bier-
lgdt fahrt Eends nm 7 Uhr 41 Minuten . Das ist
!», ,̂^ dlreiche Arbeiter und Beamte , welche in'
und %Öt mür? i -’>ert  Umgebnng wohnen , zu früh.
„Tz. . tf rpare  tl !T  Ee diese Leute dringend er-
wiinicht, wenn ge durch Einlegaang einer Berbin -, '

'Väter der Unnnnehmlsch-
lect enthoben wurden, in w später Ttirnöe t̂t ftritf?
beu Penaten zustreben, zu miiffen. * m

Tie Wucher-Mteilnug
. ^ ndgerichr nütnrrt mit dem neuen-wtnrt ihre Dätrgkeat aut. Z« ihrem Vorsitzende»

ist andgertchtsrat Tr . Fischer, :u dessen » teil- '
zstalicĥ e? "» n"" '^ srat G a v v e r t bestellt? Be-^
nich/^ errotfort un1  nße  Tmd Feststellungen noch

Geburtenzunahme
nuihi/ßlJZr ®? ^  gehenden Jahre ' haben nicht

b söeschließungeN' ivndern auch die Gebür¬
tig -̂r»^ ^/k? Ewerter Weise zugenpnrmen. Bin-auf dem hiesigen Stan-
find ^ smv ^ ^ 0 Geburten zur Anmeldung , dasund etliche hundert mehr als tu dem vorü -rae.
zurŵ diê m ' t. d?lt sich erfreulicherweisesurzert dae Zahl der Todesfälle in normaleaa Greai-

i Goldenes Amtsjndiläum
^,Z . Januar begeht der Rabbiater der nlt-

!-̂ "Mtilchen KuUusgeMeiude dahier . Dr . Leo
sieh? nL Origes Amtsjubiläunr . An ihn:
M „^ ,^ .uieinre ihren eigcirtlichcn Gründer.

Kahn vor 50 Jahren nach hier in
mL/ 1* i5, e ‘ ,ön - UnterSrechung von ihm ver- ,Estet -s Amt bernfen wurde , war von der Ge-
emÄl , t‘ S . l'u5£Ie  Gerippe gegeben. Das
KS f Hben IN ,ie gebracht zu haben, ist seil,
^Estenst . Durch ,ern menschenfreundliches Wesen

i verstanden, sich und der von
^ .^ remn - âche freunde auch außerhalb des
i^ .nö ' erbandes in großer Zahl zu erwerben.bei der ihm augeborenen Be
cheiüenhert gebeten hat, von jeder äarßcren Feier

abzusehen, io leiern doch viele im Geiste den Tag
mit ihm und verbinden ihre Wünsche mit denen

engeren Gemeinde, daß es ihm vergönnt
n* rD‘S 'l 115 owe * aBei-feg noch recht lange tat
voller geistiger und körperlicher Frische zu freuen.

, Päckchen
an werden unter der Bezeiw

SiSl, ™ innern deutschen Postverkehr' - cndamgen zugela„en, ' die zu den Brie?
S ” * ,nn« des Postgesetzes zählen . Sie •
ch »am E » verpE -und verschlossen sein undllcĥ naä, ivorm und wnstiger Befchafsenheit zur

Liderung mit der Briespost eignen . Briefliche!
dunm  eingelegt iverden. Die Seuz
breit ua^ w s ^ ^ Eameter lang. 15 Zentimeter:
-n ,w ? 10 -Senmareter hoch, oder in Rollenform
’L-  ^ Qn? und 15 Zentimeter hoch sein,
diê aiiitt'lfilL ^ 1 ^ltbar befestigt sein und in
wr tt Vermerk „Päckchen" enthalt .wr. Außerdem ist Name und Wohnung des Ab

anzugeben. Einschreiben. Wertangabe,
das Verlangen , eines Rückscheins und.

t «r Vmmeal . Postlagernd" sind bei Päckchen m, -'
Et î ' a ^Pbeßellinw ist̂ zugelassen: es wird die

^ îeffcnbungcn erhoben . Die
^°?''tandig freigemacht fein : die

G^ uhivbetiagt 60 Pfennig und ist durch Aufklebeu
Z, i^ elmarken aau die Sendung ' zu entrichten,

Zrd gSTTir  ^
Ä S frnch geleistet. Sendungen bis zum Ge-
ßüa- dae nach den Vorschriftenma Postpakeie behandelt werden sollen sind wie
bisher als Pakete einzuliefern.

Warnnng
Von auswärts wirb gewarnt vor einer TS-rin

Sflufe? am ? ” otöeo  Köhler aus Barsing'mauten am -r enter beilegt und welche dnrck Zei-
Ofteachâ ban^ Ĥ . nun Kauf anbiete :.
Beir„ § "Ä dabei um beabsichtigten
- rtrug. denn Besteller erhielten weder Gänse Noch
p "nw" ne ihr ' Geld, das sie an eine Andener
Kreditbank zu senden hatten, zurückerhalten

Gestohlen
§ ^ en in einem hiesigen Hotel der Tochter
i^ ep . aus ihrem Schlafzimmer zwei aold "»e
'.zE ^ Eringe beide mit einem von kleinen Bril
am7ine7 ? ame' In demselben KL

gold̂ er ilbr 'wn î r-L̂ ^ s Armband neble
- Dam 7s„"Ä .-̂ Uck'em Anhängsel abhanden.Kommnsionar des Hotels

&  L " ,7L " % »« * «* » ÄSE
S sra „ jK *Vr * % •<• « * ftiefifleti Colel.

15! rtc' »"üben vorgestern

Magistrats nomH ' Äugust' 19̂ 9 d ?^ nu «g des
L 'z. Hiernach sind alle freien u
lm̂ Enme " " " ^ ^ - bew Woh, . . I M
Nichtbeachtung dieser ' VorschUft^ zieht ’̂ ehroi^mit Gtldstrafe bi« ... J. ,eK Bestrafung

ein , gelber
■ die HaareI£»~ü»Fä .-"-1-r ««—'

frm man  SSS 'ÄÄ
nacĥ Ä ^ ^ ' ln Ziegenfellvelz. d«-u"? „5" êil tragt, lowie
Firma - Hurnomen . In dem Pelz ist die

In derlei,t-«Ê "rdniiere, Paris " angebracht
Hotel M«r rl- tn  Erde aus einem hiesigen
für die L- ' 7. 7_? l«ktrvmotor ^ stöhlen, welcherti'ir v„ « »IT ,* iuuNimiw Miiouien . welcher
mmt *JTI1Z S Lk' Vader mit Wasser benutzt
tuü « Gestern Nachmittag drang jemand ln
L dohnung eines Arbeiters ein und Kl ihm
IM Mark^ krftmnaijfe in Höhe von mehr als

Tie Sgii^ . Bttentine
°ut oie Kleidung rwn Stratzenpassantinnen in

H

darunter >stne, die .abiolut mittellos ^ il
und der es unmägkich fein dürfte so t^ d Erfch

Wiesbaden
9f«t vergangenen Sonntag wurden wieder z^ '
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für die beschädigten Garderobestücke zu beschaffen,
bespritzt.

TtanZeLamtsnachrichte«
Eterbesälle.  Am "4. Dez.: Kunz, Adam,

Arbeiter . 30 Jahre . — 27.: Schulze, Richard, Regie¬
rungssekretär . 51.1 .; Kind  Wilma Schreiber, -3 I .:
Kind Susann «: Reinhardt , 9 Monate . — 28.: Rich¬
ter , Johanna geb. Wagner , Witive, 88 I .; Kohl-
mann , Adolf, Schreiner , 55 I .: Ntirller, Emilie
geb. Hofius , Witwe. ,78 3 .; Lehmann, Berta Zlma-
Ire, Ncntnerin , 82 I .; Kerwer, Amalie. Privatierc,
«4 I . — 2Vt Dönges , Philipp , 84 I.

Milde Gaben
Mir die hungernden österreichischen Kinder sind

bei uns eingegangen: , Bon Ungenannt 10 J(
<brieflich), von Franz Spring 5 Jt.  von Ungenannt
JO M, von Frl . Or 10 M, von Frl . W. 5 A, von
P. G. 10 M,  zusammen 50 M.

ZoZiales
Zur Lage des deutschen Arheiismarkis

Das Reichs-Arbritsblatt berichtet n. a.: Tie
nahezu völlige Einstellung des Personenverkehrs
uns den SraatSbahnen vom 8.—15. November hat
allerdings die Abfuhr von rund 400000 To. Kohle
aus den Haldrbestänöen ermögliche. Dabei konn¬
ten zwar , die Staatsbahnen die dringend notwen¬
dige Aufbesserung ihrer Kohlenvorräte vorneh¬
men: da aber häufige Schneestürme den Kohlen-
nersand wie überhaupt jede Arbeit im Freien cr-
schwersten, hatten die übrigen Verbraucher, allen
voran die Industrie , das Nachsehen. Sie erfuhren,
wie die Hüttenzechen, zun: Teil sogar weitere
Kürzung ihrer Berbrauchsbeteiligungen : erheb¬
liche Bctriebseinschränkungcn mit den für die
geldliche Leistungsfähigkeit der Werke so drücken¬
den Feierschichten waren die unmittelbare Folge.
Umfangreiche Betriebseinstellungen und Massen-
enklasiungen von Arbeitern drohen in naher Zu¬
kunft. Das ist um so bedauerlicher, als die Zahl
und der Umfang der Aufträge dos Auslandes in
bauerndem Steigen begriffen ist. Weitere Ber-
schärfung erfuhr die Lage durch dxn alldauernden
Rohstoffmangel und die noch immer nicht endcn-
wollenden Streiks , deren verheerende Wirkungen

' auf das Wirtschaftsleben und die Arbeiter selbst
in der Berliner Metallindustrie klar zutage getre¬
ten sind. Der Deutsche Meiollarbeitervcrbaud hat
20 Mill . Mark für einen Streik verausgabt , dessen
Ergebnis , die Lohnregrlung im Berliner Metall¬
gewerbe, im wesentlichen schon vor dem Streik nach
dem Schiedsspruch vom 21. August d. I . fetzstand.
Aus den geschilderten Gründen hat sich die Lage des
Arbeitsmarktes weiter verschlechtert. Wiederum ist
die Arbeitslosigkeit umfangreicher geworden. Nach
den Feststellungen von 31 Fachverbänden, die für
4 539 000 Mitglieder berichteten, waren im Novem¬
ber ö. I . 1.31183 Mitgieder ober 2.9 v. H. arbeits¬
los . Im Vormonat wiesen 92 Fachverbänüe eine
Zahl der Arbeitslosen von 110 626 oder 2.6 v. H..
int November 1918 81 Fach verbände eine solche vcn
26144 oder 1,8 v. H. auf. Im einzelnen ist die Ar¬
beitslosigkeit der männlichen Mitgieder von 2.3 im
Oktober auf 2,s im November d. I . gestiegen,
während die Arbeitslosigkeit der weiblichem Mit¬
glieder Rückgang von 3,9 auf 3,8 v. H. aufwies . —
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist, nach
Berichten der Demobllmachungskommissare (ohne
Groß -Berlin , die Grenzmark Poseu-Westpreußcn,
Regierungsbezirk Wiesbaden, Sigmaringen und
Hessen) von 275047 ent 1. November auf 273718
am 1. Dezember gesunken: doch darf nicht über¬
sehen werden, daß die Angaben für Sachsen am
t . Dezember unvollständig waren. Einschließlich
der Meldungen der Ausschüsse für Erwerbslosen-
sürforge der Stabt Berlin und von 20 Berliner
Boro rtgemein den, sowie der für den 1. Dezember
vorliegenden Berichte der DeMoüilmachungskom-
nrissare für Posen-Westpreußen, Wiesbaden, Sig-
martngen und Heffen erhöht sich die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen am 1. Dezember auf
388 300 Personen, darunter 291 501 männliche und
96 799 weibliche. Auf je 100 offene Stellen kamen
rm November d. I . nach der Statistik der Arbeits¬
nachweise 173 Arbeitsgesnche männlicher und 129
weiblicher Personen/gegen 150 bzw. 115 im Vor¬
monat und 74 bzw. 101 int November 1918. Ten
größten Audrcmg der Arbeitsuchenden wiesen nach
wie vor der Handel, da« Nahrunasmittel - und
Spinnstoff -Gewerbe auf, wo der Andrang der
ittännlichen Personell zwischen 456 und 329 (im
Vormonat 430 und 277) und der weiblichen zwi¬
schen 354 und 169. ,287 und 169) schwankte. Bemer-

t keim wert ist die starke Erhöhung des Zudrangs
roeiblicher Personen zum. Spinnstoff -Gewerbe (854
gegen,287) und der Rückgang im Handelsgewrrbc
(Ml gegen 2371. Das Spinnstoff -Gewerbe hat also,
trotz der etwas besseren Rohstoffversorgung, in¬
folge der Kohleunot Arbeitskräfte entlasten müs¬
sen. In der Metallverarbeitung , die hauptsächlich
männliche Arbeitskräfte beschäftigt, ist ihr An¬
drang von 265 aust 293 gestiegen. In der Land¬
wirtschaft, die die Hackfruchternteinfolge der star¬
ken Schneefälle zum Teil unterbrechen mutzte, glich
der Andrang männlicher Personen erstmalig der

-Zabl der angeborenen Stellen , während weibliche
"Arbeitskräfte nach wie vor stark gesucht werden

• (Andrang wie im Vormonat 44).

Theater, Kunst und Wissenschaft
> Rasta,risches Landestheatcr N

Zum ersten Male : Der Goldschmied von
Toledo.  Romantische Oper in einem Vorspiel und 2
Alten. Musik von Jaaues Ofsenback. Bearbeitet von
Jul . Stent und Alst. Zamara. Das Landestheater hat
mit dieser Neuaufführung sicherlich einen guten Griff.
'getan, denn nach dem Erfolg des ersten Abends zu ur¬
teilen, dürfte eine ganze Reihe von Wiederholungen
bevorst-ehen. Der Textdichter, Georg Zwcrenz.  har
wei nach E. -T . M. Hvftmanns Erzählung „Das Fräu¬
lein vvn. Soüderi" das Buch verfaßt, dessen Inhalt
kurz folgender ist. Der Goldschmied Ma'.aveda besitzt
schbn von Kindheit an eine krankhafte Liebe zu Schmuck-
gegeitständen, welche später so groß wird, daß er
jedesmal, wenn er ein Stück abliesrtn mich, nach kurzer
Zeit den Besitzer tötet, um das Geschmeide lmeder in
feine Hände zurückzubekommen. Schwer erkrankt, be¬
auftragt er Fetneil Gehilfen Lenardo, der übrigens
feine Tockster Magdalena liebt, den schönsten Schmuck,
den er besitzt, in derffkrrch? vor den: Gnadenbi.de der
Mutter Gottes der ersten Beterin zu g den. der er
ansichtig wird. Dres trifft nun die Dichterin Ma»
guesa Dolores. Durch Zufall kommt Lenardo hinter
die Mordtaten des Meisters und will natürlich die
Marqnesa warnen, um ihr 'das gleiche Schicksal der
U-ortgen Opfer 'zu ersparen, dock der Goldschmied hält
den Gehilfen durch die Liebe zu ferner Tochter von
jedem Verrat fern. Infolge eines Maskeufcherze.'
tauscht die Marques» mit Magdalena die K'lcwer. Dos
wartende Kind, welches die Perlenkette trägt, wird
von ihrem Vater für die Marquesa gehalten und ge¬
lötet So weit ist der Balmsimt des Goldschmiedes schon
vorgeschritten, das; er selbst an der Leiche seines
Rindes mit gräßlichem Aistslacken mit seinen geliebten,
wiedergewonnenen-Perlen spielt. Diese etwas schaurige,
rm Stile Edgar Allan Poes gehaltene Fabel, wird
umkleidet mir Festen, Maskenaufzügen. Balletts und

.einer komische» Pcmiomtme ustd bietet so dem Zu-
w« ucr ein avwechslungsrcichps Bild — an Ktnoiormai.
Alle Mängel literarischer Art zugcimnden, bietet dos
'Buch viele gute musikalische Unterlagen und ist außer-
vrdentlich bühnenwirksam. -Tie Atu stk ist von Jaaues
Offenbach, d. h. es sin- Melodien Offenbachs ver¬
wandet und von den Herren Jul . Stern und Aff.
Zamara  für den Zweck verarbeitet worden. Ur-

. sprünglich tvareu diese Melodttir schon für eine Oper
' ^Der Mrsar " verwendet, aber da diese Oper keinen

Erfolg zeitigte, nochmals verarbeitet worden. Wre in
Hoffmanns SrzLblmrgen ist die Musik ongvn'll und
geistreich mit emem Stich ins Bizarre, Was aber tzrr
nickst fehlen dari : der dcamatffck̂ AusdruckM W,hr
und stark, die Instrumentierung bei großer Etnjach-
hcit von entzückendem Wvhlklang. Die musikaiisch.'N
Bearbeiter hüben sich redliche Mühe g 'geben und cs
auch versucht, sich in den Stil Oiftnbachs ganz etnzu-
leben. Typische musikalische Floskeln sind unverkenn¬
bar und so als Eigentum O wnoachs erkennbar, daß
mau die Z'.ttaten der musikalischen stlachsühler be¬
sonders im dritten Mt , das Ballett, die Serenade und
das Daincn-Dttett sofort ats frenrd erkennt. Tie g vße
musikalische Wirkung von Hoismanns Er Müngen rst
jedoch nutzst erreicht, weil eben bist etngeirreuteu Zu-
tasten den zOssenback'sehen Geist nicht atnien. Die
lAwsübrung stand rrnter einem guten Stern . Herr
Andra  errang mit semem tSoldschmted einen unbc-,
strittenen Erfolg. Es war eine sehr jem rmd wir-
stungsvvll hermftgearbeiteste Leistung vom darstellerischen
Standpunkt aus ; auch die gesangliche Wiedergn.e d r
äußerst schwierigen Partie geumg dem Künstler fast rest¬
los. Leider hafte Herr Andra mit einer leiststm Heiser¬
keit zu kainpmn, was aber der glänzendeit Gcsamt-
leistuiig nicht viel Abbruch tat, bloß daß er ntcht' so
frei weg singen konnte, wie es sonst der Fall gewesen
Ware. Frl . Alfer mann  war eine entzückende Mar-
quesa, Herr Scherer  glänzte als Don Miguel mit
feiner Stiuiineiwracht, Frl . Geyersbach  fang und
spielte die Äkagdalena vollendet. In kleineren Rol en
tvaren Frl . Haas und die Herren Schorn, sttofalewicz,
Meckler und Busch vollwmnten auf ihrem Platze. Herr
Mebus  hatte für eine sehr gute Aufführung, Herr
Schleim für  ivirkungsvvile Bühnenbilder gesorgt.
Herr KapellmeisterR o t he r hatte die Borst.llung mit
großer Liede mW sehr viel Schwung studiert uud ge¬
leitet; es ist immer ein Genuß, wahrzunehmcn, wie
unter seiner Leitung die Solisteti, das O chester und
mich die Chöre mit Eifer bei der Sache smb und wie
alles klappt. Tie Begeisterungwar groß; alle Mit¬
wirkenden, voran Herr Andra, sowie die Herren Ro.h r
»nü Mebus, mußten immer wieder vor der Rampe
erscheinen. E—t.

Jfe ■. D
Die Tittenloftgkeit der Berliner Bühne»

In seiner „Freien Deutschen Bühne" findet
Max Epstein,  den sicherlich niemand für vor¬
eingenommen halten wird , krairsge Töne über die
Verschmutzung der Berliner Theater . Wir geben
ihm das Wort , trotz seiner sehr unverblümten
Ausdrucksweise, weil er mutig der Katze, die Schel¬
len anhängt und Rolle ' einen SflfUst nennt . In
dieser Frage hilft überhaupt kein Maulspitzen
mehr , hier muß gepfiffen werdet '.. Epstein schreibt
also u. a . : „Es gibt Höchstpreise für Schweine.
Warum nicht auch für Schtoeinereien ? Da lobe
ich mir unsere Berliner Theaterdirektoren und
Kinobesitzer. Dort kann man das alles viel billiger
haben. Im Theater gibt es sogar noch gesprochene
Worte dazu . Es fragt ' sich freilich, ob das ein
Vorteil ist. Vielleicht ist es ehrlicher und rich¬
tiger , gleich die beabsichtigte letzte Konsequenz
zu ziehen. Die Zensur wurde aufgehoben . Tie
lfterarifche Welt atmete erleichtert auf . Tie No-
pember-Revolution hatte durchgreifende Arbeit ge¬
macht. Die Folge ? Wir sind ebensowenig reif für
Zensursreiheir wie für Sozialismus und Äitbe-
ftimmuugsrkcht der Arbeiter und Angestellten.
Früher war der Direktor durch die Billigung der
Zensurbehörde gegen die Anklage, öffentli ches Aer-
gernis zu geben, versichert. Jetzt ist das Publikum
versichert, Fast kein Theater zu betreteft , ohne
daß es in sexuellen Fragen weiter aufgeklärt
und angeregt lvird . Unsere Direktoren verlangen
ein handfestes klares Bordell , am besten int ftveiren
Akt. Wedekinds „Büchse von Pandora " bringt das
Freudenhaus in allen Formen . Sein Ableger
„Schloß Wetterstein" ist nicht kräftig genug und
wird sich darum nicht mehrere Spielzeiten halten.
Die Gebrüder ' Notier bringen nun schon das
zweite Bordelldrama . Auf den Salon im „Höhe¬
ren Leben" Hermann Sudermannö folgt da?
Freudenhaus von Wagners „Evchen Humdcecht" .
Es ist charakteristisch, daß die . beiden findigen
Theater -Dioskuren das alte Dcama , das gar lein
Bordell gemeint hat , für die neu'este Berliner Mode
umgeftaltet haben . Sie servieren die alte Schivarte
mik fauee bordellaise . Die moralisch« Verkommen¬
heit wird als Spekulationsobjekt ausgenutzt . Ganz
widerwärffg macht sich das Spiel mit geschlecht¬
lichen Affären an den Bühnen des Herrn Doktor
Altmann breit . Der Ruhm tmd der Kassenerfolg
anderer Kollegen haben ihn wohl nicht schlafen
lassen . , . Heutzutage will und muß jedes tleir#
Theater sein Bordellchen haben . Altmann leitet
zwei Bübnen und braucht deshalb zwei Borhdll-
lchen. Jnr „Kleinen Schauspielhaus " führt man
eine Komödie in vierMrten von Max .Hernnann
(noch dazu aus ReiM » aus. Sie heißt „Albine

, und Aujust" oder „Freut Euch des Lebens" . Dort
j ruft der Schauspieler Dinge ins Publikum , dieI man sonst nur zwischen streitenden Droschkenkut¬

schern zu hörest gewöhnt war. . . Man dachte
nun , es könnte nicht übler werden , ßlber es
wurde doch noch übler . Nämlich int „Kleinen
Theater " , wo man der Polin Zapolskäs Drama
von der „Unberührten Frau " gab . Es lohnt sich,
dreißig :Mark auszugeben , um den tviderlichen
Quatsch dieser pornographischen Dialoge einzu--

. saugen . Wärerr die Damen noch sexuell suggestiv,
so hätte ruan doch wenigstens einen vergnügten
Herrenabend wie im Schwimmklub Germania.
Aber diese Damen wirken so, als ob sie sagen
wollten : nun seht inal her, wie lvir uns schött
halbnackt anziehen können, uns auf der Erde
räkeln und überhaupt , wie unanstmtdig wir sein
können. Ist das nicht alles zum Totschlägen ? Dazu
eine große Zeit und miserable Valuta , die nur
durch Höchstleistung gebessert werden kann ! Was
soll man dagegen tun ? Man muß auf bessere
Zeiten bofreu . Vielleicht kommt der große Künstler,
der Uns von der Hohlheit arid Gemeinheit der
jüngsten erotischen Dramatik erlöst. Vielleicht
kourmt nran mehr und mehr zu der Einsicht, daß
letzten Endes da§ ganze soziale Problem , wie
auät das künstlerische, nur eine Erziehungsfrage
ist, Schauspieler von Verantwortlichkeitsgefühl und
einer Erziehung , wie ich sie mir denke, werden es
ablehnen , sick, in pornographischen Bülmendarstel-
lungen zu prostituieren Sie werden von dem Recht
des Streiks und der TicnstverWeigerung auch ein¬
mal zu einem anderen Zweck Gebrauch machen
als bisher , nw es sich iminer nur um Gagenfragen
handelte ." — Diese Hoffnung Epsteins scheint
uns allerdings reichlich üppig . Sonst aber ver¬
dient seine Scheinwerserbelenchtung her Freuden¬
haus -Schauspielhäuser pffterkennung. Möge sich
nun endlich das anständig gebliebene Publikum
zur Wehr setzen und den Namen der Berliner
Kunst nicht länger von ltemmungslosen ' Geschäfts¬
machern schünden lassen!

■■Bestellungen
auf die „Rhein . B -rlkszeitung" werden jederzeit
entgegengenommen bei der Post, bet sämtlichen
Agenturen und bei der Hauptgeschäftsstelle. Wies»

baden, Friedrtchstraße 86, Telefon 6030.

Letzte Ngchrichten
Enpen und Malmedy

rnz. Berlin,  30 . Dez. Auf die durch WTB.
am 4. ds . Mts . mitgeteilte Note des Herrn Cle-
mencoau betr . Eupen und Malmedy ist jetzt von
der deutschen Friedensdelegativu eine Antwort¬
note in /Paris überreicht worden , in der es heißt:

„Ich habe die Ehre,. Ihnen den Empfang Ihrer
Note vom 10. November zu bcstütigen. Mit Be¬
dauern stellt die deutsche Regierung fest, daß die
eingehenden Ausführungen in Ihrer Note vom
8. Oktober bei den alliierten und asioziiertcn Rc-
-nerungen nicht die erwartete Ve-.chtnng gefilnöen
-mbeu. . . Im Interesse der Bevölkerung der Kreise
Eupen uud Malmedn, ckie von ihrer heimatlichen
Regierung Schutz und Hilfe erwartet und in ihrer
übergroßen Mehrheit dem Anschluß an Belgien ab¬
geneigt ist, kann sich die deutsche Regierung mit
der Antwort der alliierten und asioziierteu Re-
gierungen vom 10. sstovember nicht befriedigt er¬
klären. Sie hält es vielmehr für ihre Pflicht, auf
ihren in der Note vom 3. Oktober gestellten An¬
trag zürückzuikommen und zu bitten, daß die
alliierten und assoziierten Regierungen diesen An¬
trag erneut eingehend prüfen , daß sie die .lücken-
bafren und unklaren Bestimmungen des Art . 34
des Friedensvertrages inr Geiste ihrer wieder¬
holten feierlichen Zusickerung ergänzen, daß eine
mit der Neberwatbung der Abstrutmung beauftragt?
Kommission des Völkerbundes eingesetzt wird , und
daß die Beschwerden gegen das Verhalten der bel-,
gischen Behörden alsbald abgestellt werden."

Steige« des Rheins
mz. Köln,  30 . Dez. Der Rhein ist hier im

Laufe des Tages , seit 10 Nhr vormittags , noch um
nenn Zentimeter gestiegen  und zeigte
heute abend 8.16 Metör u».

Streik von Eisenbahner« Z.
Magdeburg,  30 . Dez. Die Eiseubahn-

arckeiter des Direktionsbezirks Magdeburg sind
heute in den Streik getreten.  Sie ' fordern
eine Lohnznlage von 90 Pfq. die Stunde . Der
Streik soll nur 24 Stunden dauern . Die Arbeiter
unternahmen DemonstrattonsUmzüge durch die
Stadt , die ruhig verliefen. Der Beamtenausschuß
der hiesigen Eisenbahndirektion erläßt , da der Teil-
stveik politisch ausartet,  eine Kundgebung,
in der die Beamten aufgefordert werden, alle Ar¬
beiten zu übernehmen, die zur Slusr echter Haltung
des Betriebes notwendig sind.

Kvhlenmangel
mz. B"erlin,  31 . Dez. Die Firma "Ludwig

Löwe & (So . fab sich gezwungen, den gesamten
Betrieb vorläufig ^ i n z u ste l l e n . da die Kohlen¬
reserven voRstöndig auf gebraucht sind.

Die Truppe » Deuikius
mz, Berlin,  31. Dez. Deut „Berll Tqcblatt"

zufolge lösen sich die Truppen Dettikins nach Nach¬
richten aus Saratow auf. Ganze Verbände haben
die Waffen nieöergelegt und sitld nach Hause ge¬
gangen.

Altena  i . 33., 30. Dez. Aus Hamburg stam¬
mende Einbrecher haben die Münzensammlung des
Museums der 3wrg Altena im Werte von weit
über 100900 Mark gestohlen. Die Täter konnte»
später verhaftet werden.

Sleiicjie KMmrte für TMe«Wni>
1 bis 31. Januar 1910. '

1.—2. Nachts Frost,' daraus nebelig bedeckt,
wenig Souneuichein, Niederschlage geriua , Kälte
mäßig. 3.- 4. Früh gleis und Nebel, darauf leicht
bewölkt. Kalte normal , . Wiud und Niederschläge
gering . 5.- 6. Früh Nanh-Frost, kurz- Zeit heiter,
darauf Uebergang zu -stürmischem Smneemll bei

geringer Kälte. 7.- 8. Nachts Schneesall, darauf
trüb , fast kein Sonnnenschei«. wiederholr Schuee-
fall. die Kälte nimmt wieder zu. 9.—10. zsuerst
leichter Frost , dann vorübergehend heiter, die

Platte läßt rasch nach, es folgt SchneefM im' Ge¬
birge, im Tiefland Regen »nd Schnee. Wind
schwach. 11.—12. Nachts Schneefall, iin Tiefland
Regen und Schnee, stürmiichcs Wetter, fast letzt
Sonnenschein. 13. - 14. Im Gebirge Schneesall. ißt
Tiefland Regen oder Schnee, Kälte gering, Wind
ziemlich stark. 15.—16. Nachts Schneesall. früh
Rauhfrost , wenig Sonnenschein, Temperatur fast
mild, Wind abnehmend. 17.- 18. Nachts starker
Reif, früh Rauhfrost, darauf znnchmeud heiter,
Wind und Niederschläge gering. » .—20. Früh
Reif und nebelig, darauf strichweise heiter, Kälte
etwas zunehmend, Wind und Niederschläge gerina-
21.—22. Nachts starker Frost und ll/kbel, darauf
strichweise sonnig, Kalte zunehmiend, Wind leicht.
23.- 24. Nachts starker Frost», daraus abwechselnd
nebelig und heiter. Wiud und Niederschläge ge¬
ring . 25.—26. Nachts Frost, früh Reif, dantt nor-
herrschend Hefter oder leicht bewölkt. Wind schwach.
27.—28. Nachts starker Frost, früh Reif und nebe¬
lig, darauf strichweise heiter, die Kälte läßt rasch
nach, es folgt stürmisches Wetter. 29.—80. Schnee-
sturm, wiederholt großer Schneesall bei geringer
Kälte, der Sturm dauert fori. 31. Weit verbreitete
Stürme mit großem Schneesall, die Kälte läßt rasch
nach, es folgt Regen und Scknee im Tiefland . Das
stürmische Wetter dauert auch in den nächsten Ta¬
gen noch fort.

XL . Wer wissen möchte, wie dieses Wetier-
Lrarhersagen gemacht wixd, der lese mein Buch:
..Neueste Wettet berichtungen", 3. Auflage. Durch
jede Buchhandlung zu beziehen.

G nn d e l f i n g e n , im Dezember 1919.
Matthäus Schmucker,  Stadtbfarrcr.

Briestaften
Nach Kiedrich «nd RiederjoSbach. Svt

nähme nicht geeignet. Hier mutz dvrch andere/
sonliche Mittel eine Besserung wieder herbei-
führt werden. Das Radtkalnrittel heißt auch b«,
Vorsicht bei der Auswahl der Kandidaten. ^

Aus dem Dereinsleden
Lese verein (Kathol . Kasino). Luisenstr. >*.

Offenlage von Zeitungen, Zeitschriften, Restaurativ»
Ka t h. G e se l l en v er « i n. Heute Mittwoch ghDl

8 Uhr Gejungstunde; danach Sylvesterseier. Svnnt^
4. Zmiuar, ist m der hl. Messe um 7.15 Uhr ge
sckastliche hl. Kommunion; danach Stoner im
sclienhaus. '

Kathol . Arbeiterverein.  NeujahrStug 4g»,
im Kathol. Gesellenhaus Weihnachtsfeier.

Kathol . Jünglingsverer» ©t B. NSw
Sonntag abend 8 Uhr findet unsere Weihnachtsverp.
sung statt. Gaben für sie werden im Ps«rrh«a'
Luilmstraße 31, und ftden Abend 4.30—5.30 DM
im Vinrinzglmmer (PmrrhauS) entgegengenomme»M

'Verein für kath . kausm . Gehilsinne,.
und B e a m t i n tt t n. Donnerstag, ,1. Fan ., not? TO‘
4 Uhr, Weihnachtsfeier%mit Tombola und Fünffüh».
Tee. ,Üm pünktliches Erscheinen wird gelltm.

Zungirauen - Verein (Verein kath. Dien».
Mädchen- Marm-Hüf. Am 1. Fan . und Sonn *
4fe Jan ., nachmittags 4 Uhr im Waisenhaus Ä,
nachitsseier: „Stella oder die wiedergeftmdene Tochi^
Eintrittskarten von 50 Ptg . nnd l. Mk. zu haben in,
Waisenhaus. Ter Reinertrag ist zum Besten r
Waisenhauses bestimmt.

Altar verein.  Mittwoch , 't.  Januar Arbei
shmde vormittags von 0.30—12.30 Nhp'

* Am Donnerstag, I . Januar , nack,m. 3 Ull
veranstaltet der „MäimergeiangvvcremEäctlia"  un
Saale des Turnvereins, Heilmiind'kraste 2b,  eine ü«etlt,
twchtsfeier verbunden mit Kottvert, theatral. Aust^
rungett und anschließendem Tanz, woraus au ü
Stelle- aufmerksam gemacht seii

Ter Männergesamg-Veretn „Cvncordia"
gestaltet am Freitag . 2.  Januar , abends von 6 tlhr
im Wintergarten ;Saalbau Tnrngesellfchaft) emer st«,
milienabend mit Tanz. 5zerr Bernhard Hernnann, Mit¬
glied des Nass. Landcsiheaters. ist für diesen Abgch gx,
tovnnen. Gäste können eingesührt werden

Gottesdien!t-0rdn«ilg
Stadt Wiesbaden  '

Pfarrkirche zum hl. Douifatiu»
Mittwvck:, abends 6 Uhr, feierliche Andacht ^

Jahressjchlusse mit Predigt mtd Xe Teum. Tvanerct-
1. Januar  1920 , Fe st der Beschuetdung de
He r r n, zu g l e t chbü r g er l i che s N e u i a h r. Te
Gottesdienst ist wie an Sonntagen. F rertag , 2iJ
Er ; brudersch ast des  a >t'er he t l i git en
tarssakramentes;  össenfticheAnbetung des Ms
heiltgsten in der Pfarrkirche. Eröfmung mvegensöM
Schtußandächt mit Predigt und « mgang abends 6
Samstagabend 6.15 Uhr Salve-Andacht. Beichrgele
Heft: « onittag und Donnerstag morgens von 5.
Uhr an, Mittwoch und Sams .rg von nachm. 4—?
nach 8 lUhr, Donnerstagabend von 6—7 Uhr; an alt"
Wochentagen nach der Frühmesse.

Marig -Hilf-PfarrkirKe
M i t t w o ch. zur Feier des I a h r e s f chI u [ f

ist abends .6 fthr feierlich» Andacht mit Peßch
Dvn « erskag , Fest der Beschneudung
.herrtt und Beginn , des Neuen Iaht
tstoftesdieitst-Ordnimg lvie an Sonntcchen. Freitag l
Ilhr Herz-Jesu-Südnamt ' mit Andacht und 2« '
abends 6.15 Uhr gestiftete Herz Jesu-A!udacht. Be"
gelegenheir: Donnerstag morgens von 6 Uhr
Älliftlooch dort 4—.7, Samstag von 4'—7 -und
d Uhr.

Pfarrkirche zur hl. DreifaUigkeit
Mittwoch abend t> Uhr feierliche Andacht jf

Jahresschlüsse mit Predigt, Te Deum nnd Je
Donnerstag , Fest der Beschuetdung
Herrn.  Gottesdienst wie an Sonntagen. Fre"
7 Mk Herz-Jesu-Sühnungsmesse mtt Litanet
Segen. Beichtgelegenheil: Donnerstag frA, von
lUhr an, Mittwoch und Samstag nachnt. 4—7 «
von 8 Ahr an . ' • i l *|

«t . Josephshospital , pllittwoch nachm. 4.30
Andacht. Neuiahrstag 7.40 Uhr hl. Messe. 8.30
Amt. 3 Uhr Andacht.

BruSerkapeUc Schulberg. Neuiahrstag : 6.30
hl. Ndesse. 8 illhr Llwt niit Predigt. 5 Uhr nachm,
dacht. Am Herz Jesu-Freitag 6.30 Uhr Hecz-J
Sühneniesse mit kurzer Andacht und Segen,
gelegenheit: Mttwoch von 4—7,. uind nach
DonitcrLtag muh der Lludacht.

Herz- Jesu - Pfarrkirche in Biebrich am Rbei»
LAitttvvch, 31. Dez., «ackpit. von 4 Uhr an Beicho
gelegenheit. Abends 6.15 Uhr feierliche Fat rs.schtzM
Andacht mit Te Deum iund Segen. Donnerstag. 1.WM
Fest der Beschneidung des.Herrn. Neuiahrstag. Bor«.
6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Frühmesse. 10
Hochamt init Predigt uud Segett. Nachm.
Andacht znm hl. Nackten' Jesu. 4 Uhr Marien- _
{Bst ihnachtsseier: Freitag Segens messe zu Ehren dW
lieitiguen Herzens Jesu . A.-ends ••.1ö Ul>r HckM
Jes»-Ändacht mit Segen. 4 Wrrund abends von 8 vtzl
ab Beichtgelcgenheit.

Dotzheim. Mfttwvck übend 7.30 Uhr ftierl
Jahresschttozan dacht mit Segen und Te Teum.
Donuerstäg, Fest der Beschnetdungdes Herrn,
Gottesdienst̂ ist wte au Sonntagen . Wochentags
Messe 7.10 Uhr. Freikhg 7 Uhr ist Herz-J .j» '
nungsmesse mit Litanet und Segen. Beichtgelegen
Donnerstag früh von 7 kkhr an.

BssM̂ngs-lnsliiui
BndSßrgWkJtios!

von

Mm  M
befindet sich nur

Bie £c8 « tpaBe 47 u.
Ootzheim >Str <114
Ich unterhalte keine
Agenten u.erscheine
nur auf Verlangen m.

nur persönlich.
Billigste Preise.

87 Telephon 87.

Truiier-äracKscclisn
liefert

schnellstens
Bedruckerei der
Rhein.Volk*ieitun| .

Weiß.gestr. WockSweateru.
vr.Ulster, f.>0-12j. K„ab..;.v.
Rerostr. 68, III(nurj’adjm.)

6JJIiü̂epfel WieBBeil iiiUmsegn)
Für die aus dem Felde der Ehre gefallenen Philister undKartellbrüder:

Kriegsftriw., Füsilier caud. jur . August Scherer,  Oestrich,
Nnteroff.d.R.,Kand.des höh. Lehramts Paul Bernretither,  Wirsbadt«,
Bizefetdw. d.L., Oberlehrer Herm. Josef Reith,  Wiesbadeu,
Leut. d. R., cand^chem. Heinrich Molzberger,  Wiesbaden,
Leut.d. 37, Kand. des höh.Lehramts vr . phil. Gustav Edel,  Wiesbaden,

und die während des Krieges verstorbenen Philister:
GymnasiatüirekftrProf.vr .jur . etphll .Melchior Thamm,  WieSbadiN,
Pfarrer Karl Urban,  Bierstadt,

, Oberarztd. R., Assistenzarzt vr . med. Karl Ochs, Bochum,

wird am  Sonnabend , den 3. Januar 1920 , morgens9 Uhr,
in der  Bonifatiuskirche zu Wiesbaden ein

feierliches Seelenamt
gehalten, zu dem hierdurch geziemend einlädt

Wiesbaden, 31. Dezember 1919. i. A.:
Archivrat Dr. Domerus

, Philifterftnior,
tilg. Die vorderen Blinke sind den'
FamilienangehörigenVorbehalten.
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Dermifchtes

Die Oldenburger Galeris
Auf Grund einer authentischen Mrtteiluna ist

!entgegen den vielfach verbreiteren RaÄriwmn
st-aß der ehemalige Großherzog die Schäste St
Galeree tm Ausland verkauft habe, dem Cieerone"

' zufolge, feftzustellen. daß auch Heu? / noch der
I LLeg von Verhandlungen zwischen der Vertretung

-es Gro6Herzogs und der jetzigen oldenburZLe«
Siegwrung offen ,reht. Der Besitzer her r»*
baren Kunstschütze hat lediglich in Merino
unsicheren Zustande von ,'eincn Rechten
gemacht und die wertvollsten Bilderleiner GaleÄ
an einen unbekannten Ort im „eEn £
lande in  wtchercheit gebracht. Bisher i 't aber
riem einziges Bild verkauft " b die ^I deutschen Heimat erhalten bleiben ILnrh ^
lediglich von den Möglichkeiten Ih*  i ^ngt
rieten in der Lage iTWanZvL^ "T **u

- jieren , daß der Großherzoa ’ei>

-BfiÄSiSä arJ n F ä

*® sasr
_ Man schreibt ams"bcĥ id^' Es kieot »-

. tümkiche Fügung darin daß jetzt Cl8 fU
Greuel des Weltschlachchnsvorüber d^ ver»? ^
vielten Ueberreste des großen TOireVäm Öer ^l m=

j ^ br '- nwrs der erschütternden Kriegsvorgiinae sch-

starb endlich Ruhe gefunden haben. Goya
^ 1828. genau 82 Jahre alt . in Bordeaux und
wurde dort rm Großen Kartbäuser -Friedbof neben
begraben ^ Als Miguel de Goicocchea§.ch^aven.  Als 1800 der genannte Friedhof oer
^ ^ ^ /r 'iveUerung Platz machen mußte, ertolate
n«t ™ün r” 5ä'e6£i.nt‘ b-ld-r StcunV
6ei? ete“ °*Ä,r * ? „ iÄÄK

Ä £ „ SÄT “ > " * “« 0 »« mitverriichen Freskomalereien geichmückt als
befürwortch ^ öie-, l?cfceiue  des Malers

,^ or  Zeit ist diese Kapelle
f.ut? -̂ a .wnaldenkmal erklärt worden und ietzt

Goyas Ueberreste in ihrer Krypta feier¬
lich betgelegt worden, und zwar in einem vräch--
grabmar ^ S? ^ " k^ gemeißelten Marmor-
de la Äm ? chlG°^ n dem Akte bei der MarguiSre i« ^.orrecula als -Pertreter des Könias
Miguch ^Blav ^ E ^ Eeuete, Mariano Be'nlliure,! -olay , ^ oaguin ^ orolla , alles weltbe-

I j,n?,nm^ a!J e8; und Kunstfreunde wie der Graf
S of « £ »!r0n  Romanones . Zacinto Ociavio
g «royter Romandichter ! nsw
Innerhalb emer zugelöteten Bleisiire. die man

Sarg legte, wurde den Ueberreste» des
msiaea'eben^ ^ ^ ^ drowkoll des Bestattungsakts
Mirgegeben . Ehe der Sarg verschwssen wurde
ne?G »F. , ?F "FU6uug der Gebeine der vecsam-

k- l' !!- Abschuß wahr , daß der Schädel Goyas
fehlte . Ern kopsimes Skelett lag im Sarg , worvbe '-

lS “ " »kW Schaudern . Man hat sich sodann
j*des limstandes erinnert , daß der Schädel kurz

^Heinis che A - lkszeitnng

uaH dem Tode des Malers in den Besitz eines
Phremologen gelangte und hierauf spurlos per.schwunderr ist.

Heiratsg »«-Baluia

Tie Angehörigen eines jungen Mädchens im
neutralen Ausland bemühen sich zurzeit nnab-
laing , in Deutschland einen Mann für sie zu
stnden, um die günstige Konjunktur auSzuuutzen
I5 lu «se Dame besitzt ungefähr 25000 Franks
Mlt .gr, t, was der „Vorwärts " eine, nach Heu.
^ ? Ierhältrnssen für bürgerliche (!) Kreise ziem¬
lich vchcherdene suntme nennt , die jedoch in Mark
umgerechnet , zurzeit etwa 150000 Mark ergibst
^u -olgedessen forderte die edle Mutter deutsch?
U ^ isehorrge wiederholt auf , möglichst schnell

oer Preis wr gleichgültig ! — eine Beirats-
annoncc in deutsche Blätter zu setzen. Folgender

THI,r m ist besonders charatteristisch-
„och wollte dich nun bitten , es sofort zu tun
da man doch nicht weiß, wie der Kurs steigt'
und es ,nr uns doch unter Umständen eine große
Äuuure ausmachen würde ." Tiefs grenzenlose
Geschmacklosigkeit einer ganz gewiß nicht . deut¬
le « Mutter nennt der . .Vorwärts " ein kavsia-

listisches Manöver ". Die Tochter auf diese Weise
zu verschieden, fct zwar moralisch nicht ganz ein-
wandfrn , als Spekulation aber jedenfalls ein
glanzend ausgedachkes- Geschäft. Da durch der-
aruge ^ petulanonen der Kursstand der deutschen
Valuta noch mehr ' beeinträchttgt werde, sei che
Regierung daraus hingewiesen , Ein - und Aus-
subr yeiratslnstiger auf steuerpflichtiges Her-
wogen hin schürf zu kontrollieren . — Spotten

R « « « er 308 , Keit « 3

ihrer selbst und wissen wicht, wie ! Diese Baluta-
mackwn̂ ^ rden das Kraut wirklich nicht fetz

*■
Das Wetter in Berlin

mz. Berlin,  SO. Dez. Nach dem gestrigen
zemperaturrückgang setzten nach Mitternacht
Niederschläge ein, welche bet dem heute früh wieder
anftretenden Frost die Straßen und Plätze Groß-
Berlins mit Glatteis überzogen. Die Hochbahnen
ivunien in den ersten Morgenstunden den Betrieb
iücht aufnehmen,, weil die vereisten Schienen. die
Überwindung der Steigungen unmöglich machten
Tie Straßenbahnen waren überfüllt , der Verkehr
für Wagen und Fußgänger überall  stark gefährdet.

1920
ii
^ Allen unsern verehrlichen Mitarbeitern,
ii Lesern. und Freunden zum Jahres-  ff§II - - ticunucii zum janres- 11
|l wec hsel die herzlichsten Glückwünsche! ((
|| |
ii Redaktion und  V e r l a g  f!
|! der Rheinischen Volkszeitung  Ij

Bsck.̂ rdf,Kaufmann<SCo.
Alleinige Verkaufs - Ni Ad .
NMQQ a i Ni e d e r 1a e Mr Wiesbaden der Firma
NASSAUS CHE LEINEN-INDUSTRIEJ.M.BAUM

cke Kirehgasse und Friedrichstraße . - Telephon Nr. 854.

Neu emgefroffen:
TüIIgardluen, TüIIbettdeĉ en, Stores
Gardinen- wnd Mull-Stolfe
Daunendecken, Steppdecken , Wolldecken
Künstlerdecken, kandgestickte Decken

Größte Auswahl. Alle Preislagen.
Bewährt gute Qualitäten.

junge
verkMisen beiZ. Marosky,

Ziegelei ln Tltv üle.

Schloffer-
Wsrkstatt

ober ein zum Einrichteu einer
solchen gseignsier Raum,
im Rheingnu  eeleqen,' zu
mieten,  eiui. z„ kaufen ye-
suchk. Off. :tn:ci- W. R. 491
an  d e GeschästSstelle dieser

Zeitung in M oille.

KaufK TMsleriil:
| Lumpen, gestrickte Wsll-

lumpen, Papier zuin Ein-
j stampfen,' Zeirungen und
> Metall. Zahle Höchstpreise

I . Gnuev
Wiesbaden, Helenenstraßclz

Telephon 1832

Stapel -Schuhhaus
Rindiedercklrbeitsr-

itieftl,  kräft. Blarr
Ehen und Nägel.

lllndleder-Frauen- f»fl50
Schnürstiefel für die flff
"-indwirtlchaft. t -ö

m Strahsn - und Gebrauchs-SchuhWsrtt

NL zf'i'MS 'Vr n»
ÄS 5f gms  ÄSSLt .,

®Ä £ i« Ä ' " - « » - w - hl om Goqcr
Lager in eleganten Schahwaren

Schuh Kuhn Wiesbaden
Wellritzftvahe 26

jed*r Art tob  Zimmer ru Zimmer, sowie ztr

Lagerung
Wohnungseinrichtungen , einzelne«

Gabelstücken , Flügeln , Pianinos , Koffo™ SReisegepäck # °

I» « sorem massiven, feuersicherem, stsitb- undutigezieferfreien

Lagerliause
Adolfstraße1, an der Rheinstraße

Slehtrisdie
Hei*,- und Kochuppurate,

Bügeleisen,
Wärmekissen,

Heizöfen,
rÖTl - Haartrockenapparate

für jede Spannung vorrätig,

Beleuchtungskörper

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577
achwaibacherstr . 52, Ecke Wffllritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr.vnn CL*« tti_

oF.ßofflein Install .- Werk
Friedrichstr.53

'S«

ßofspe£f!teure/ ttflssöaäsn
Balmhöfstraße Nr. 3. Telefon Nr. 59, 6223.

Internatipnale Spedition.
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes.

Moderne Möbeilager-Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

Versand nach auswärts.

Tafleleifiaüs larl linsriäsa
Marktstraße 12 Telephon 2256

empfiehlt sein reichhaltiges Lager ln
Tapeten , Spann Stoffe

Wachstuche , Üohnenwac !»» ,

In <ien meisten Fällen
garantiert schmerzloses

Zahnziehen
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesiehert . « Mäßige Preise.

Gallensteine
werden schmerz - u. gefahrlos durch uns.„BeuganS,beseitigt.
Prospekt Nr. 119 mit vielen Dankschreiben gratis

Beumer* & Co., Köln, Sallerring ss.

Sarg>
Magazin

jJoseph Fink , j
Telefon 2976.

Gegründet
1865

öie aBci 0 gebliebenen
E tuckleln , Hamit , sie nicht » u Grunde
flehen . Mit diesen Worten unseres göttlichen tzei-
landcs wenden wir uns an das katholisch«: Volk und
eriuchen aus das freundlichste, nichts von dem ver-
kommen zu lassen, was sich noch für arme, oerwahr..
lostê ÄiNder und Waisenkinder verwerten läßt.
Bammelt Wertpapiere,  Etaniolkapseln . Blei.

Plomben. Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn-,
8mk-. Kupfer, und Messingabfcklle und -Gegenstände
u. alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmucks-rchen, alte Tasche»-
uhrkN und sonstige Wertgegenstände, sowie auch alle
ausländische Geldsorten. m

Saimae« Bindfaden. Kordel und Stricke. Zigarren
Händchen, Zigarreu-Wschnitte und beschädigte Zsi

^garren. nicht aber angebrannte  Zigarrenreste.
Sammelt mit kleinem Papierrand ausgeschnittene

Bnefmarien (ausschl. der 10 Pfg .-Marke). besondere
^aber ausländische und alte inländische Marken.

Gummi-Sauger (von Kindcrfläschck-en)
sowie Reste uuo Slbfülle von Wache.. Talg u. S

ss as ?Ä t £ » 'tuTsz
5“ r®“ r - m'  S/el/ ? rdeise.n Beauftragten  in Wiesbaden ^ u

An"t° M"üHer ' w/ürfS<J&SaIba^ eĉ ««e IS : btttn
Ecke Slüche!straL ? ^ n Ch ? "^ dE .rckms 34.
b t i' m‘WÄ ^ lerstraße 59 : Her!» KüLv^

banfüav cntgcgennehmen. Ötbe .veit. Auskunft̂ !^
Diözesan-Hauptsteü-

zu Limburg an der Lahn

und

Vereinsbank W Wiesbaden
Eingetragene Genossensciiäft mit beschr. ‘Haftpflicht Ci -s ^ 1863
Reichsbaok-Giro-Konto / Postscheck -Konto 250 Frankfurta.M ^ ÖQ A Eigenes Geschäftsgebäude'
-- _ _ _ _ __ _ HU/OOC  Fernsprecher 560 07« »nrt '

Gegründet^

Fernsprecher 560,978 „n5

Geschäftszweige
Sparkasse - Geldanlage auf Kündigung - Scheckverkehr _ ,
von Wertpapieren - Umwechselung von Zinsscheinen und Sorten - Stahlkamm ^ lT ~ An' Uüd VerkaL
undgesehlossene Depots - Satzungsgemäße Gewährung von Vorschüssen “ 0ftene

U Autnatae „ s jedeKeit . _ Bereltwiutgste A„ 6tünft U

Weqhselverkehr
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Neujahrs - Glückwünsche 1920
?besten Glückwünsche zum )|

neuen Jahre!  II;• J  S
entbietet allen Freunden und Bekannten, sowie ||

1 der werten Nachbarschaft t-|

Familie Georg Weidmann  f|
Ochsen-, Kalb- u. Schweirtemetzgerei

Wiesbaden, Seerobenstrasse 1.
ercl

- “ I
Unserer geehrten Kundschaft, sowie Freunden|1und Bekannten wünschen ein

Glückliches
NeuesJahr!

18

g

Johann Rathgeber junior  W
Erstes Spezialgeschäft in Butter u. Eier ff
Telephon 296 NEUGASSE 16 Telephon 296 li

Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre

unserer werten Kundschaft, Nachbarschaft, sowie
Freunden und Bekannten

Familie Josef Stahl
Bäckerei uni Konditorei I

Hellmandstr,30. Ecke Frankenstr. Fernspr.64t9 ||
f| *

II Allen Freunden and Bekannten ein ||

| glückseliges neues Jahr!  |
B Joseph Fink und Familie

WIESBADEN
Frankenstrasse-14.

.S5 »!s555. .. M>.<

fl Meiner werten Kundschaft und Nachbarn hiermit||
ein herzliches ■ . ||

| Prosit Neujahr!  |
| Louis Weingärtner  |
| | r \ Holz-, Kohlen- und Koks-Handlung  II
ff Telephon 250 SCHULGASSE2 Telephon 250 |f
^sis :5anKÄ!!Runjs;KnRSSRS8::!::r!:;KSÄ"aSÄs:«::!:::sbus::;:::KÄuRKÄiiK;:i;!r©

xjj fr
II Allen meinen werten Kunden und Nachbarn, / |j
| | sowie allen Fi eunden. Bekannten und Gönnern  ff
ü ein gesegnetes neues Jahr UII und uns allen fl
l| den langersehnten Frieden!
|| Karl Binder |=
fl Korbwarenfabrikation, Korbwaren-, Bürsten- und  II
II Spielwarenhandlung.Wiesbaden, Hellmundstr.46. |l
SBaaaaaaia»ggsasi:;:;!ss;agaR::B;;:;;!i;;!S!BW;;;ai;;;;;,.t!a::;:s:!;;i;g:i{sg;!;:;;si;i::::;| |

ff Unserer geehrten Kundschaft, Nachbarschaft ||
, Freunden und Bekannten

*zum Jahreswechsel ||
die herzlichsten Glückwünsche.  f|

Daniel Preis und Frau }}
Blücherstrasse 4. ||

3»»uSiSK8ffi8t^Si»s»:»aussHasä:s:::sä8s:&:ssR%asa:säS8Ku!U:usU8&:!ii,>uwi

=5

11
ff

« !!!!!M!!!!!!!!!!!M!!M»!!!«!R!K!!!!!!M!K!:N!M!W:U!W!M!!!!!!!!!!MWSS

8

II

Meiner verehrten Kundschaft,
Nachbarschaft und Verwandt¬
schaft,Freunden u.Bekannten /t

die besten Wünsche zum
Neuen Jahr!

Friedrich Rüdel  J
Maler - und Tünchergeschäft >■
Wiesbaden, Philippsbergstrasse 16

B

ü . !f
li fi

5n» ÄnK:!:Rs:r.n:nW!:Ks;iffl» :s!!Ss;iw;:!!isaas:s:a ::n:;:!::nRs!m

| RING - KAFFEE^
ff WIESBADEN, Kaiser-Friedrich-Ring 39„ ||
=|
II Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten  II
II , ff
f! herzlichste Glückwünsche
ff zum neuen Jahre!
II J.Fenzl und Frau.  Cf
ij |

| Restaurant zum Bürgerhof  1
fl Fernruf 4819 WIESBADEN Michelsberg 28  II
| | ff
|1 Allen̂ werten Gästen, Freunden und Bekannten |f
II von hier und auswärts ein  l|

)} glückseliges neues Jahr!
li Familie Philipp Pauly  ff

| HOTEL EINHORNil Marktslrasse 32.

55 Unseren werten Gästen, Freunden
* und Bekannten

| die herzL Glückwünsche
zum neuen Jahre!  fi

f| Familie Georg Müller.
G!!!B!!Ü!B!!!!!!!!!!L!̂ !!!!!!!!!!l!!!!!M!!K!r!!!!!!:!!« » !S!!!K!!!KR!!N» !!K!̂ -

flsgifflSiKigaiiiiKi^ wiSiiSiBassaaaaeasaBaaäBiMassiagaaitgi^asgnisaaaai

II Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten
| / ^ -zum Jahreswechsel
jj die besten Glückwünsche!
| JOM. HENZ UND FAMILIE

Restaurant „Zum Falken “
Bahnhofstrasse 13

fl
& *

33

Gasthaus  -
zur „Stadt Biebrich*'

— Albrechtstrasse 9.  —

55 Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten  M

1} Herzlichen Glückwunsch m
| " zum neuen Jahre  /

Georg Singer und Frau.

Versteuerung
der Pacht-«ndMetvertreqe, sowie
der Sulomaten und MnfiLwertze.
A. Im Mvnat Januar 1920 sind zu

' , versteuern:
1. sämtliche nach Tarifstelle 481 des Stempel -,

jteuergeietzes vom ZI . Juli 189L / 26. Juni 1906
stempelpflichtigen Pacht - und Mietverträge (auch
di« nur mündlich  abgeschlossenen sänne die After»
Dacht- und -Mietverträge ), welche im Kalenderjahve
1916 in Geltung gewesen sind ; 5 *

2. die nach Tarifstelle 11 a des genannten Ge¬
setzes steuerpflichtigen Automaten und mechanischen
Mnsiklverke.
B. Die Bersteuerung hat zu erfolgen:

Zu 1. durch die dem Verpächter oder Vermieter
«̂ liegende Einreichung eines Dacht- und Miet¬
verzeichnisses und Einzahlung der Steuer bei den
gjvllstellen oder Stempelverteilern , die auch die
Vordrucke zu den Verzeichnissen unentgeltlich ver->
ckbfolgen.

Zu 2. durch Anmeldung des Automaten oder
Musikwerks seitens des Eigentümers oder -Aus-
nützerS hei der zuständigen Iollstellc.
C- Nicht oder nichtrrchtzeitig bewirkt«
Versteuerung ziehtBestrafung nachsich

Wegen des voraussichtlichen A^drang Ŝ̂ bei den
Ziollstellen wird die alsbaldige Versteuerung emp¬
fohlen. Als Stempelverteiler für Wiesbaden ist
der Kaufmann Eassel,  hier , Kirchgass« tz4,
bestellt.

WieSVaden,  de « 19. Dezember 1919.
Hauptzollamt.

verbot der Schanfensterdelenchkttg
Die Ladeckbesitzer werden daraus aufmerksam

gemacht, daß nach der Verordnung Mer die Ein¬
schränkung des Verbrauches von elektrischer Arbeit
.Und Gas vom 3. ds . Mts ., Punkt 1 b, das
Verbot der -Schaufensterbeleuchtung
fetzt, nach Abwicklung des Weihnachtsgeschäftes',
tvieder in Mast tritt . Im übrigen bleibt die
Verordnung vom 3. ds . MtS. vorläufig . bestehen-

Wiesbaden,  dm 29. Dezember 1919.

5J _ Der Magistrat.

WssWerBe «. -EWehlUß
Meiner werten Hrndschast, dm Herren Archi¬

tekten und einer verehrlichen Einwohnerschaft zur
Kenntnis , daß ich mein feit 1885 betrieben^
Zimmergeschäft meinem Sohne Herrn Anton
Ps afj  übertragen habe. Für da? mir in so
rrtcheW- Matze erwiesene Vertrauen dankend-, bitte
ich, daSsckbe auch mif meinen Nachio-lger über¬
tragen »u wollen.

Hochachtungsvoll
Jlallob Pfaff » Zimmermeifter.

— - r I : '
Stur Obiges bezugnehmend, bitte ich eine ver¬

ehr liche Einvwhnerschait sowie die Herren Archi¬
tekten um gütige Unterstützung meines Unterneh¬
mens . «Das von meinen' Vater betriebene Zimmer¬
geschäft wird in fachmännischer Weis« tveiterge-
geführt und gleichzeitig demselbm auf Grund mei.»
ner langjährigen Erfüllungen auf dem ttzMete
deS Hoch- und Tiefbaues eine Hoch- und Tiefbau-
nnternehmung angeschlossen. Meine Firma lautet;

Jakob Pfaff, Wiesbaden
Inhaber: Anton Pfaff

Mmergeschtftr Hoch- und Tiesbauunlerndhmunq.
Winkelerstratze8.

Hockmchiungsvoll Anton Pf «^

Hotel lind Munis „Prinz Nicoln“
Wiesbaden , Nlkelasstraße 29- 31, Telefon Nr. Bl . — Haltestelle der elektrischen Bahn
' Restaurant neuseHHch hergerichtet

Täglich ab 5 Uhr: Künstler -Konzert
If aohmittags - Tee

S&le u. Empfangssalons in verschiedenen Größen
für alle festlichen Anläße, sowie Konferenzen.

Neuer Besitzer;
Franz Lederbogen

zuverlässiges kath.Slt.Wdchen
zur Führung eines kl. bürgert. Haushaltes, best. an»
2 Personen, bei gutem Lohn per sofort gesucht. Sel¬
bige- muß Housbalr selbständig führen können. Ehrlichk.
und Sauberkeit Haup' deeingung € >ff. unter fl-  F . 100

an  die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

U Stellengesuche J§

gunge Stütze
in all. Zweigen des Haushalts
e>fahren, wünscht Stelle mit
Familienanschluß. Off unter
8862a.d.Geschäftsst.dies.Ztg.

jj Offene Stellen  H
Praver, ordentlicher

Schuljunge
als Lausburiche gesucht.

K.Mokzberger,Luisenstt.27.
Mesncht bei gutem Lohn:
d Tüchtiges, solides Haus¬
mädchenu. bropes l4-I5jöhr.
Mädaen, welches bri feinen
Ellern schlafen kann, zumA -
lernen in allen Haus- und
K'iidjfuat&eit, »löglicherw ise
nur halbtags. Lohn na»Uebee-
einknnst. Instiwt Schrank,
Wiesbaden, Adelheidstr. 25.

HSSSWÜtzkS
| zum1. oder 15. Ja ». 1920

gesucht.
j'JMMer, Wiesbaden

Grenzstraße 5.
Fernruf 789.

Znerl.Miß»
nun alsbald. Eintritt ges. von
Fra»Forstmstt.Elasmacher,
Ehanffeehans bei Wiesbaden.

ZunlSss ti
gesucht, lauter Lohn.

Niesdade», Mainzer Str.86.

litfip Mm
welches etwas nähen kann, stir

alle Hausarbeit gesucht.
Wicsdaven. Vmleritr. SN. Il

ff 'VerkäufeA
iin NnWzs-Allstß
von 14-16 Jahren, billig zu
verk. Dchr, Walr imstr. 20.

Elegante

Hemikltlltt
kFriedenSware), 1 schwarzer
Gedrock-Anzug, mittelgroß
1 blauer Jackett-Anzug und
2 einzelne Jackettröcke, mittel¬
groß,̂ Ueberziehr. Nur eleg.
und schöne Farbe, l blauer
Sacko-stnzug, fast neu, für
fchlanke Figur, preisir z.verk.
b. Wilhelm Meth, Schneider-
meister. Neudorf im Rhg>,

Schiersteiner Straße' 108.
Mut erhaltenes Fahrrad.
W sowie ein Dosten Fahrrad-
schlauche preiswert zu verk,
Näheres bei Horz. Wiesbaden,

Röd rstraße7. II.

«| \ ret gebrauchte Herde ver-
schi teuer Größe, 1großer

Siiulenofcn für FabrikSraum
sof. b kligz. verk. Oskar Löhr,
Friedrichs« . 29, Tel. 455 t.

Starke

Handleiter-
Wagen

in befterAussiihrniigenrpnehit
Krikk.zss.HsilNWel

in Hunvsansen
Kreis Westerburg.

Steter Versand nach aus¬
wärts, nur an Private.

Eine iniitelschwer»

zu v«rk. bei Hoemich Henser,
-Rauenthal, Obergaffe.

G«br. Schneidermaschtnez. v.
bei Kleber, Orsnienstr 27, l

Zu Silvester:
Rum-

Punsch
Vj Flasche 27.- Mark,

Flasche 13.50 Mark.
Arrak , Kognak , Rum,
Rotwein . Meistwein,

Mineralwasser.
DrogerieÄ. Iünire,

aiser-Friedrich-Ring .3«.
Wiesbaden, Telefon 6520.

Buffet, Credence . tables
pour 10 personnes et 6
chaises avec cuir , tr?s
modernes et bien travail-

le?s. ä bon marchc
Möbelfabrik-Läger

Hch . Gerhardt
Mainz

Mombacber Straße 9
derriöre lagare.

Telefon 2610.

8 Ankäufe M

Glasdach
etwa12 Mtr.lang».4' j,  Mir.

tief, zu kaufen gesucht.
Karl Prinz , Sonnenberg.

Mf  tei
Silieninjdi
k-isst zu hohen Preisen

«. Förster. Wiesbaden
Spirgelgaffe>, II. Tel .'2»0.

I VerschiedenesW

ÄltM Lüt«!
in bester Berkehrsiag«. per sof.
oder später zu mieten gesucht.
Offer en unter 6648 an die
6le>ch»ft»stelle dieser Zeitung.

-t-ßzMAkMchNW
für bald»d, I.April 1920 von
kleiner Kaufmanns-Familie
in Wiesbaden oder näh. Um¬
gebung zu mieten gesucht. An¬
gebote unter 6657 an die Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung erb.

AleR«i»rbkitks
werden billig und schnell de-'
sorgt bei Schneider Bohr,
Walrams« 20, Dorderh. III

MffeWM -Sml
Donnerstag, den !- Jamrar iS

abends 6 Uhr degi-nsnd, im Saale d
Lefevereins, Luisenstraße 29:

Dämmerjchoppen
sowie inaktiven Mitglieder nebst ihr'

zahlreichem Besuch ergebenst eingelad
• Der Dorstand.

Cäcilien-Verein Wiesbade
Nächste Probe am Freitag

Damen 6 Uhr » Herren 8'/, Uhr.

ttiifm aktiven,
Damen werden zu

-h

_os schlafen schlec,.
Sfeter Gebrauch von

„S4ÖPÜ3J I'
oringf Jhn?n guf«n5ch!af
cn*beruhigt öie Merv-cn.
Reines Nafurpro&äusserl

Orig PbKet4 .50M.
Nachnahme üiM.franko.
Geprüft v. Hamb'.irget-
Medizinalamt u, fk-zt-
lieb verordnet Sofort
wirkend. Nur äußer !.
Täglioh Dankschreiben
Kojira Geueralvertr
f.Wiesbaden u.Umgeg:
Sanitätshaus „Hygiea“
G.m.b H., Wielandstr. 1
Käuflich in Apotheken

und Drogerien.
Drog. Alexi , Michels¬

berg 9.
Drog. Lilie , Moritz¬

straße 12.
Drog.Möfous. Taunus

slraße 25.
Germania 1U ogorie,

Rheinstraße 67.
Rheingau - Drogerie,

Rheihgauerstr . 10

Wie .kann ro»n von

Mm-  ll . MDMN

(Adernvcrkalku «! , tter - dek om-
znungea, Ang»t-«.Üch'vi*ckozH»t.),
GiliU'iiüisfensiêMs
Luniin-unüRgisisIliii
(BrastechmemrRf Husten,tUIsc •
keil, Astkm *), ohne groöe Kosten
befreit veraen ? Hlertwf ent¬
wertet eien Leidende«, Neuob
seloken , die fer keine Hoffnung
tnefcr hebe«, kostenios , woon
Krankheit in der Al frage geeeu
bezcichact wird (Hückoerto e b. ) '
Pferrer und Schulln «pete*er *. D.
P,P.r i*41o», f  oit Nlowerl»183.

(Niederlevefldl»-

Institut Schrank
FrauensrbeitS-- u. Fortbildungsschule, Ha»Shaltuiigspcnucn<ch°

Wiesbaden . Ndelheidstratze 25

Wiederbeginn des Unterrichtsf
am7.Januar

Anmeldungen können vom2. Januar an gemacht werdeiu
Sprechstunden von N bis >2 und von 3 bi» 4 Uhr * .i
Ausnahme von Sonnwgen und Samstag nochmittaz.

Die Vorsteherin: 2Intpnie Schranks

ln Jeder Forcn und Meng

HS™ kaufii&dZä ^ g

Platin
Uhren

Wiowbaden
Kr‘7-5 wf sffm Kipobrgasse70

Fernsprooher S *S3.

Tr « .

Ringe
modern« Kugets
in 8,14 und 12 kr<
Eigene Aufertigm
Billigst - Preis»

C.StruM-GLLschDi
tKieSbaden M-i«ä«lsr»cr, i»

WaOks SäSsßssawerika
mit dem König !. Ho 'lin8 . L« yd.

'Kablnenresorvlernng durch Genora ageatur
KAM« & SOHOTTCC 9FELS
Hotel Nassauer Hol . Teieahon 680

Gepäck -Versichernng . Gepäck -Transport

Brillanten, Sold , Silbe
Platin, g»hng«bisse, Uhren. Schmuckfachen, 'Mnzen «.

auch Pfandscheine kaust zu aßrrhSchsre« Preisen.

Kitz SchSßei», ALLÄMLSi
Bitte genau «uf die HsnSi >nmm «r zu achten.

ksMUMW
elazek » und In größere « Partien altMjgebafc
Buchdruckerei Hermaua Hi

Frt ©(1ricI| Straße ujfi 3G
i
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DRESDNER BANK
WIESBADEN,  Wilhelmstraße 34
Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark

*. • ' • ■ V
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte „

Eröffnung von Scheckkonten und laufenden Rechnungen — Akkreditierungen im In- und Ausland — An- und
Verkauf fremder Geldsorten — Vorschüsse auf Waren — Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

v v>( ' i - ' \

Stahlkammer ' .

Po3tsch©ok-Kontea; CÖ!n Nr. 48660, Frankfurta. Main Nr. 13237- — Fernsprecher Nr, 400, 670, 830

4
> Bom 1. Januar 19SO ab beträgt der ZtaSsuß
für Kreditt ln laufender Rechnung, Vorschüsse und

^Vorschuß-Wechsel

67 ».
Vereinsbank Wiesbaden

« . G. In . b . H.

Borschkß-Bekein zu Mesbaden
, _E . ®. m . b. H. _

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer

für das Kalenderjahr 1919.
Auf, Grund des 8 51 der Anssührungsbestim-

^jnungen zum Umsatzsteuergesetze werden die zur ,
ssntrichtung der Umsatzsteuer verpflichteten ge¬
werbetreibenden Personen , Gesellschaften und son¬
stigen Personenvereinigungen in Wiesbaden auf-
tzciordert , die Vvrgeschriebenen Erklärungen über
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte
im Jahre 1919 bis spätestens Ende Januar 1920
dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt schriftlich
einzureichen , oder die erforderlichen Angaben an
Umrsstelle mündlich zu mcvck-en . '
l| A ' steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der b . îeb der Land - und Forstwirtschaft , der
Viehzucht, der Fischerei und deS Gartenbaues
sowie der Bergwerkbetrieb . Me Absicht der Ge¬
winn erz-elung ist nicht Voraussetzung für das
Borstegen eines Gewerbebetriebs im Sinne des
Umsctzstluergesetzes . Angehörige freier Berufe
Mer »re, Rechtsanwälte , Mnstler usw .)»sind nicht
steuerpflichtig .̂

Ts ! Steuer wird Auch erhoben , wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände
VuS depr eigenen Betriebe zum Sekbstgebrauch
oder »verbrauch entnehmen . Als Entgelt gilt im
letzteren Falle der Befrag , der am Orte und zur

.Mt der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt
zu werden pflegt.
, Bon der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem
isatze von 5 v. T . sind diejenigen Personen usw.
befreit , bei denen die Gesamtheit der Entgelte
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark

^wägt .' Sie sind daher zur Einreichung einer
Urflärung nicht verpflichtet . Eine Mitteilung au
da? Umsatzsteueramt über die in Anspruch ge¬
kommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht . -

M ^ Für die Lieferung von Luxusgegenständen be¬
steht keine derartige Befreiung
‘i Me Nichtetnreichung der Erklärung zieht eine
prdMngsftrase bis zu 150 Mark nach. sich.

4 Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen , der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrich¬
tige Angaben macht und vorsätzlich die Umsatz-
steuertz»hintei ^ ieht oder einen ihm nicht gebüh¬
renden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum LOsackren Betrage der gefährdeten
stder hinterzogenen Steuer . Kann dieser Steger¬
vetrag nicht festgestellk werden , so tritt Geld¬
masse von .' 100 bis 100000 Mark ein . Ter Ver¬
such ist strafbar.
j kfi itt Einreichung der schriftlichen Erklärung
I Bordrucke zu verwenden . Sie können , soweit

,' Mnicht den Steuerpflichtigen zugestellt worden
W - , bei dem Unterzeichneten Umsatzsteueramt,
Innrer Nr . 3 , kostenlos entnommen werden.

Ereuerpflichtige sind zur Anmeldung der Enl-
OeAe verpslichtetz auch wenn ihnen Vordrucke zu
erner Erklärung nicht zngegangen sind

Wejnhaus Hotel Prinz Nicolas
Nttzülasftr . 2S- S1 Wiesbaden  Telephon Nr . 2S1

' -

Silvester -Feier
in sämtlichen neuzeitlich hergerichteten Restanratsonssälen.

Künstlerkonzert Neuer Besitzer: -
Franz Lederbogen Künstlerkonzert

«den Le?
Silke » und Goldlnüiizen oder Altsilber, auch
»erbrochen, so müssen Sie dasselbe jetzt ver¬
kaufen, da momentan dikr höchste Preis er¬
zielt wird. O. Roessmann Yorkstr . 9.

Pra:?fis für Zahnleidende
tti  T/ -! • • 1 1 Schiersteiner Landstr.6
Jr T* JK ililKGl gegenüber der Kaserne.

, ’ TTeielon 4452.
Sprechstunden : 9 -6, Sonntags -10- 12 Uhr.

Plomben in jeder Art . Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen . Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift¬
zähne , Kronen , Brücken usw . Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse . Reparaturen in
kürzester Zeit.

Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

llk RkMtllllll
an Uhren u. Volbrvare»
werden wieder schneit  und

JfeX M. Heine
Uhrmacher Wellritzstr . 4.
Ankaufv.altem Gold».Silber

Donnerstag , 1. Januar »'
nachmittags 3 Uhr , im Saale des

Turnvereins , HeUmundstraße 25:

Weihnachtsfeier
verbunden mit Konzert , theatralischen

Aufführungen und Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
IRCBf ■■ • Siiai I» » » ,, » ,

Käthe Scheibel
' Wiesbaden , Langgasse 41, I

Fernsprecher 1483
Ondulation , Manicure , Pedicure

Gesichts - u . Kopfmassagen , FormenpflegeHööensonne- and Blanliciit&esfroiilegg
Behandlung sämtlicher Teintfehler

Nasenröte , Frost , Haar - und
Warzenentfernung usw.

Haarfärben , Haararbeiten
Langjährige Praxis im In - und Auslande.

t » » » » » » » » » » » » » « » » » B ■ ■ ■■ ■■■■ ■■■■■

Men |Plotli.Gold,Silber
kauft

zu hohem Preie

Vergolderei, Spiegel- und Bildereinrahmunj
WILLI ROTH;-Wiesbaden, BieiehstrasseU.

BOK
Wiesbaden , Kirchg . 70

t Tic Abgabe der Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen
pNvlingen werden , unbeschadet der BVugnis des '
MahsteneramtS , die Veranlagung auf Grund
Wrtzungsweiser Ermittlung vorzunehmen.

' Wiesbaden,  den 24 . Dezember 1919.
Magistrat—Umsatzsteueramt

Nikolasstratze HB.
■ van Baerle ’s

leichsoda
ist wieder zu haben

Bae rle * C». , Worms a . Rh . Gegr . 1838

AmItmStt-Lielikrß. Mer
^. Wiesbaden . Kapellenstrahe 3. pari.

. Nehlt fümtl. Schnittmuster nach Mah uud jedem Journal
für Damm- »nd Mnderqarderobe.

8

Klubmöbsl-
, Spezialhaus
Ia LeWer und Gobelinef

erstklassige Verarbeitung.
Empfehlungen aus den ersten Kreisen.

Hch . Gerhardt , Mainz . Mombacherstr . 9, Tel .2610
direkt hinter dem Hauptbahnhof

KaKon-Pf gif enelnlnge!.
D. R. P . anMm . 1

Verstopfen der Zugöffhung und Naß¬
werden des Tabaks unmöglich , restloses
Verrauchen , daher volle Ausnutzung
des Tabaks . Glänzende Beurteilungen.

Eine Schachtel mit 6 Stück Mark 1.20.
Ueberall in Tahak -Verkaufsstellen
- erhältlich.

General - Vertrieb i Saladfn Franz,
Wiesbaden , Walramstr.5, Telefon 4975.

■0 ** Allerwärts Vertreter gesucht . - Hg
XX3QOOCgg3CX Xg 3aOOOOCy y j' » ' r£

Original

i Besirksvartretere Joseph E . Marmann , Wiesbaden
Biebricherstr . 33 , Tel . 3111

Kms« «Mtr Perm Mtikit
E. » .

Montag , den s. Januar 1920, aSmbs 8 Uh»,
im kleinm Konzertsaal des Kurhauses:

Bortrag
der Herrn Georg Weidhaas , Greiz

Verborgene Wunder der Kleimoett
Bvrfühningen mittel« des Projektlons-MikroskopeS.

Eintrittspreise:  fllr Nichtmitglieder 1. Platz
Mk. Z.- , II. Platz Mk. 2.—.

Die PlStze sind sämtlich numeriert.  Mit¬
glieder des Kaufmännischen Vereins haben
auf diese Eintrittspreise 50 "/, Ermäßigung.

- Karten,msgabe für die Mitglieder nur in der
Geschäftsstelle, Luisenstraße 26. gegen BorweiS
der Mitgliedskarte oder der letzten Beitrags¬
quittung. -

Kartenverkauf  für Richtmitglieder in den be¬
kannte» Serfai ‘ "

•\ - Borbehaltene
Wilhelmftratze

- Theaterko.lonnade 2S/ZI

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch,  31 . Dezember, nachmittags 4 Nhrl:

Abonnemenis - lkonzert  des Städtischen Zkur- -
vrchesters. Leitung : D- i^ nner , Stadt . Kurlapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Riönig Stephan " (L. v. Beethoven ).
2.  Laudate Dominum (W.  Ar Mozart ). 8 . AfcherGröd« ,
Märchenbild (F . Bendel). 4 . Wschiedss'tändihen m.
Serfurth '. Trampeten -Solv : E. Schwiegt . 5 . GÄet
v . Dorn). Eello-Svlo : M . Skhildbach. 6 ? Wotan » Ab¬

schied von Brüimhildc mrd Aeuer -auder anS „Dre
Walküre" :R. Wagner). (/.  Festmarsch (9t . Wagner ) .
Abends: Kern Konzert.

Donnerstag,  1 . Januar , nachnnttagS 4 Uhr:
Monnemmlö -Konzert. Leitung : £>. F-rmer 1. Fest-
Oikvertüre (Ar Lvrtzmg). L Gebet auS der Oper
„Rienzi " (R . Wagner ). 3 . Fantasie aus der Oper
„Der ssreischütz" lE . W.  v . Weber). 4. Barratwneu auS.
dem Ä-dnr-Ouartett (L. v. Beethoven ). 5 . Polonäse
in Aö dur (F . Chopin. . 6.  zweite ungarische Rhapsodie
(F . Li>zt). Abends' 8 -Uhr ,m Ab. rm grvtzen Saate:
St >mpbonte-.iwnzert . Mvzart -ch'lbend . Leitimg : Earl
Schuricht. Solistin : Fda Allrce Brühl (Mavrsr ). Bor-
tragssvlge: 1. ObwerMre zu „Don Giovanni " , v . Kla¬
vier-Konzert in A -dur ») Allegro , b) Andante , c) Presio.
3. Symphonie in Es -dur . ») Adagio — Allegro , b) An¬
dante- o) Menuetto : Allegretw . d) Furale : Allegro

llestzmischer Landertheater
Mittwoch,  31 . Dezember , abends um 3 Uhr , bet

ausgehob. Ab. : Tic vrei (Iwtllinge . Schevank in drei
Akten von Tom Impekoven und Eart Matlrern . —
Personen : Oktavio, Grat Falk von Falkeustetn : W.
Schwab. — Eberhard, Falt von Falkenstein : W. Stem-
beä. — Kräht , Fair von Falkenstern : * * * — Leon-
tme, Fair von Falkenstem, L)ktavi»s Schwester : M.
Kuhn. — Gras von Wotzlau: Fr . Prüter . — Körntest
Ada .von Gvtziau, seine Tochter, v > ReimerS . — öetene
von Höchberg: I . Bersen. — Jakob Johannes Kuüb¬
lem : B. tzerrmann . — Andreas Schultze, Grotzschläch-
termeister: W. Iollm . — Emmv , seine Tochter : Fr.
Wellhvs. — Rcineckö, Diener aus Falkenstern : M.
Andrumo. — Zweiter Diener : W.- Andrranv . —- Ende
etwa 8.45 Uhr.

TonircrstLg, 6 Uhr : ausgeh. Ab .': Ter flieg Dollstnder.
Freitag , < Uhr , bei ausgeh. Ab. : 5. Bvlksabendi

Ujever unsere Kraft.
Samstag , 7 jllhr. Ah. A : Rigoletw.
S »untag, 2 Mr , auigeh. Ab. : Mle Jahre wieder,
Abölds 7 Uhr, Ab. A : Drc Jüdin.

Residenz -Theater
Mittwoch,  31 . Dezember , abends um 7  Uhr!

Tic Faschinggfec. Operette in drei Akten von A. M.
Witlner und ist. Oesterreicher. Musik von E . KNimcmn.
— Nachmittags 3 Uhr : Kinder - und Schüiervvrstellung:
Hansel «n» Gretel . Märchen mit Gesang uud Tan»
in fünf Akten und Schlutzbüd von S . iöenurg.

TonnerSkag, 3 Uhr : D « geschiedene Frai » , - ,
A'Lends 7 Uhr Bruder Leichtsinn.
Freitag , 7 Uhr : Eine Ballnacht.
Samstag , 3 Mr : tzänsel und Gretel . Inm letzten Male.
Abends i Uhr : Die keusche Susanne.

Schühverkütts Wiesbaden, t̂eugaffe 22
SpeziMät : .tzschjchaftstiesel

ln v,rschied«« n tzarbr- und Fassons hetze prniswsrt . —

Df  Größtes , mod .Llchtsplelhaus
. . . . Kirchgasse 72» Telephon 6137

Frstanfführung! „Der große Coup “ , Detektiv-
Abenteuer in fünf Akten . In der Hauptrolle : Harry

■ Pl el . Spielzeit 3 - 10 Uhr.

Kammeriichtsplele SSÄSS
„Drückende Fesseln “, Großer Schlagerfilm in
fünf Akten . „Der blaue Ibis “, GeseUschaftsdrama

in vier Akten . - Nachmittags halbe Preise . ,

ZLrachmMn
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IKiifn. Prirat-
Sdsale

Her m.  a . Clara
Bein

Efrchgasse 22
jan der Luisenstraüe.

fina neuer
iGsaasUu. Einielkurse

für alle Fächer
anfangs Januar,

{ktr. Damsa-AbUilnug
Ebenso

Nachm.- und Abend-
Sonderkarse

für
, Al!«Art«BBuohführong
\ Bitaaz &bschiüsse,
jkaufm . Rechnen,
j Konto -Korreate,
i Stenographie,
IMasch .-Schreiben,
| Schönschreiben «U

Herrn . Bein
Clara Bsi ?*

| Dipl.-Kaufleute und
^Dipl.- Handelslehrer.

*j| j Fernsprecher 223.

G

Telefon 1928
«flesbaden Wchercasse 37

3*ruciss ihüs
, Künstlerspiele

B Uhr Tee mH  Elite - Tanz
• Uhr Cabxret

Rely Wsisatii
dw Kölner Liebling
fn ihrem Repertoire

and die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firmen . Vorzügl . Küche.

Cafe Orient
Heute:

Sil esterfeier und Ball
Neujahr ab 4 Uhr*

T. C. O,.

Felle
kaust zum höchsten Ta- espreis
Korn, Schwalbacher Sir . 3 t.

Spei»-miMgrrenzlmüigr
ln einfacherer bis schwerster

Ausführung mit echten
Leder -LtHhlen.

Ia süddeutsche Werkst.-Arbeit,
uf vorzügl. trockenes Material

in großer Auswahl
Hch. Gerhardt. k!mz
MombacherKtr. 9,Tel. 2810.

DM -, BiMlSM-
irnSW-Mc-ieii

kauft zu hohen Preisen'
Eimer t Air», Wiesbaden
Werderstr. 3. Telephon 455 l.

Tanzschule  K

% Adolf Donecker und Frau |j
lf % Wohnung : Herderstraße .11. ||
U Un\errichtslokal : Hotel Hahn , Spiegelgasse 15. |f

I) l ' Anfang Januar:
|| Beginn neuer Abend - Tanzkurse  |

Privat- und Einzelkurse moderner Tänze i\

I Esropßlsctisr ßof|
1 Jiluejter- |
1 Feier §
ü KMzert-MflM 1
©S0OTBSESS0BESBS9

m3<k»mSr»
ßvä Wintergarten

Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden
Telephon 6029

EcJte Rheinstraße £

§| $ Heute Mittwoch . 31 . Dezember 1919 , abends 6 Uhr : WMrSMer -Bull-SSss iS
am jm  •M m1

W Morgen Donnerstag , 1. Januar 1920 , nachm . 3 Uhr : W

8 Fest - Bai ! Em

iigm

MNFaB

m

Tischbestellungen unter 6029 erbeten.
î yt * -\>d
^ Freitag , 2. Januar (Weihnachtsfest des M.-G.-V. Concordia ) W
'M und Samstag , 3. Januar (Weihnachtsfest des D. H. V.) W
8W bleibt der Wintergarten geschlossen.

f2« t

1 Zum Jahreswechsel
l . -

D unseren werten Gästen , Freunden
und Bekannten die besten Wünsche

| '
K - 1 '

Die Direktion des Wintergartens:
*Fr . Schaefer . G. May. ■

&r

«8- «j 1

v< > :ttS*

Zur Silvester - Feier :
Ein tritt mit Garderobe

Mark 5.—

Park -p tele
Wiesbaden, Wilhel.r.straße 36 , Telefon 6349

*' „ , .. •

Sfeaes(Programm!
Beginn der Vorstellung

täglich  8 Uhr.

eigen. Arbeit unt. G*r*ntia
Neue und gebraucht»
Harmoniums ,,

Lnoneavaüo - FIBgel
Stimmen  und
gr . Reparaturen

«MM klMök i
Kgl. Span . u. Luxeimjurg

Hof-Pi».iof »brik ■
mSSt.  Mainz

Prosit Neujahr!

I  IBM
BUHNE

VersiMnts -PoIrcf I

■

Diraktion : HERffi AHN JOB , Dotzheim er Strasse Bn , US , Fernruf Mi ». 810

, ' '

i Donnerstag , den I. Januar 1920 1

Anfang3 Uhr 2 $fS "OSS @ Vorstellungen 2 Anfang S1/, Uhr

2 Margos | DerSchwebebahnkontrollor Demokritos
in ihrer Scene „Die Faschingsfee “ [ Lachstürme ! Burleske in 1 Bild vori Wilh . Hartstein Lachstürme! döi; lachende Philosoph mit dem Stift

MMs großen Preism  lüßgafi
uM Mn goldenen PoKoi uoi Rhein

I. Preis 5000 Mark II. Preis 3000 Mark III. Preis 1500

Es haben sich bis jetzt
folgende Ringer gemeldet:

1. Michael Hitzier , Europa -Meister
2. J . Freund , Meister -Ringer von Mainz
3. Althoff „ „ Rheinland
4. Laube „ >, Pommern
5. Reiber , Champion von Tirol

6. Aug . Schneider , Weltmeister
7. Elliot , Meister -Ringer der SchwcIA

rffu

Mit weiteren Ringern steht die Direktion in Unterhandlung.
Nachmittags!

Schneider (Weltmeister ) gegen Althoff (Rheinland)
Laube (Pommern ) gegen Budruss (Ostpreußen)

Infolge

Täglich Vorstellung , Anfang 67 , Uhr . Einlaß
6 Uhr . An Sonntagen Anfang 3 und 6’/» Uhr,
Einlaß 2 und 6 Uhr . — Billet -Vorverkauf
an Wochentagen nur bei Carl Cassel,
Kirchgasse 54. bis abends 5 Uhr , von dann

ab an den Theaterkassen .. .

8. Bydruss , Meister -Ringer <’on Ostpreußen
9. Gehrmann , Meister -Ringer von Sachsen

10. Jackson , Neger -Weltmeister
Wiesbadener Amateure werden zur Konkurrenz zugelasseu . — Am 1. Januar ringen:

Aheiftdst
Bitzler (Europa -Meister ) gegen Altliotf (Rheinland)
Freund (Mainz ) gegen ILeiber ftirol)
Schneider (Weltmeister ) geg . Budruss (Ostpreußen)

r kolossalen Unkosten erhöhte Eintrittspreise!
Preise tfer . Piätxs « . 1 —

Sperrsitz
Saal |
Uaierie f

An Sonn - und Feiertagen:
Abends:

Loge .. . . . . M . 7.—
Parkett . . . . „ 5 .—

. Sperrsitz , . . „ <■-
Saal \ . ' • „
Uaierie i • ■ • * *>0 •

pchmittags:
? . M . 6.—
t . 4. -

- - „ 8.--

An Wochentagen
Abends:

Loge . . ^ . M., 6.—
Parkett . . . . „ 4.—
Sperrsitz . . . „ 3.—
Saal I o _
Galerie 1 ‘ - ' " '

Rauer -, Vorzug » und Freikarleu linden im Januar kein « Gültigkeit

Die Theaterbesucher >verdef !»höflichst ersucht , sich möglichst mit Eintrittskarten im Vorverkauf zu versehen.

Vorverkauf zu den Sonntags -Vorstellungen
nur an der Theaterkasse vormittags von
11- 412 Uhr und von 2 Uhr nachmittags an

ununterbrochen . Die Piäne der numerierten
Plätze liegen - bis 5 Uhr abends bei Cassel
offen , von 6 Uhr ab an der Theaterkasse.

. Hochachtend Hermann Job.

t


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

